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Newqork , 4 . Juni . Die Blätter widmen dem deut¬
schen Besuchsgeschwaderspaltenlange illustrierte Artikel
und betonen die Herrlichkeit des Empfanges in Norfolk.
Das Besuchsgeschwadernimmt den Ehrenplatz an der
Spitze von acht Schlachtschiffen , worunter sich auch die
befinden, die seinerzeit Kiel besuchten , ein . Als Konter¬
admiral von Rebeur -Paschwitzund die Offiziere die Prä-
sidentenfachtMay -Flower bestiegen. schritt ihnen Präsi¬
dent Taft entgegen , schüttelte dem Admiral die Rechte
und sagte, er hoffe , die deutschen Gäste würden sich in
Amerika put amüsieren . Dann fand im Salon ein Ga¬
belfrühstück statt , bei dem Präsident Taft mit Cham¬
pagner auf den deutschen Kaiser toastete . Das ganze
hatte einen familiären Anstrich. Nach einem halbstün¬
digen Aufenthalt föchte die Rückkehr nach dem Moltke.
Später machte Präsident Taft einen Gegenbesuch an
Bord des Moltke , wo die gesamte Besatzung in Parade¬
formation aufgestellt war . Taft schritt die Ehren¬
kompanie ab und ries aus : „Sie haben wirklich ein
schönes Schiff !

"
Auch Tafts Gefolge machte kein Hehl aus seiner Be¬

wunderung über das stramme Auftreten der Mannschaft
und das schmucke Aussehen des Schiffes Moltke . Bei der
Bewirtung brachte Konteradmiral v . Rebeur -Paschwitz
einen Toast auf den Präsidenten Taft aus . Der deutsche
Botschafter Graf Bernstorff reiste mit dem Präsidenten
Taft nach Washington zurück.

Abends fand auf dem Flaggschiff Florida ein Ban¬
kett statt . Kontreadmiral Ward hielt eine deutsche An¬
sprache : „In Vertretung des Oberkommandeurs der
Flotte fällt mir die angenehme Pflicht zu . Sie willkom¬
men ' zu heißen. Hierfür bin ich sehr dankbar , denn ich
erhalte so Gelegenheit , das unvergessene Gefühl meiner
Verpflichtung für die Gastfreundschaft, welche mir als
Marineattachee vor 20 Jahren in Berlin erwiesen
wurde , auszudrücken. Die deutsche Flotte in ihrer mo¬
dernen Entwickelung ist zum protzen Teil das Ergebnis
der Bemühungen eines einzelnen Mannes , Ihres Kai¬
sers . Zu seinem entscheidenden Einfluß müssen wir noch

die Bemühungen des deutschen Flottenvereins und seiner
schöpferischen Gedanken rechnen. Die beneidenswerte
Leistungsfähigkeit Ihrer Flotte ist weiter eine Folge der
deutschen EründlicWeit . Ich möchte fedem Kriegsschiffe
als Motto den deutschen Satz beigehen : „Lerne laufen,
ehe du versuchst , zu rennen .

" Der Redner Motz mit
einem Toast auf den deutschen Kaiser.

Kontreadmiral v . Rebeur -Paschwitz antwortete in
englischer Sprache . Er wies auf die gewaltige Entwicke¬
lung der amerikanischen Marine hin . Tafts Besuch auf
dem Moltke bezeuge, datz er sich gleichfalls für die Marine
interessiere . Er . der Admiral , fühle sich hier unter
Freunden . Er sei bereits dreimal in Amerika gewesen.
Der Redner Motz mit einem Hoch auf den Präsidenten
Taft.

Newqork . 4 . Juni . Der Glotze schreibt in einem
Leitartikel : Das deutsche Vesuchsgeschwader werde mit
einer Herzlichkeit empfangen , die mehr als nur offiziell
sei . In Deutschland erkennten die Amerikaner ein Land,
das einen wertvollen Beitrag geliefert habe für die Bil¬
dung des amerikanischen Nationaltypus , und das fort¬
schrittlichste Land Europas . Es wäre für die Vereinig¬
ten Staaten nützlich , die Punkte zu erwägen , in denen
Deutschland ihnen überlegen sei , und die Gründe dafür
zu prüfen.

Washington , 4 . Juni . Präsident Taft sandte an
Kaiser Wilhelm folgendes Telegramm : Ich möchte der
großen. Freude Ausdruck geben, die mir der Empfang der
Offiziere und Mannschaften des deutschen Geschwaders
in unseren Häfen sowie der Besuch Ihres herrlichen
Schlachtschiffes Molike bereitet hat . Ich hoffe , daß diese
so vortrefflichen Vertreter Ihrer tüchtigen Marine an¬
nähernd dieselben herzlichen und angenehmen Erinne¬
rungen mit sich nach Hause nehmen , welche die Offiziere
unserer Schiffe während des Aufenthaltes in Ihren gast¬
lichen Gewässern gesammelt haben.

Darauf antwortete Kaiser Wilhelm : Ich danke
Ihnen für Ihr liebenswürdiges Telegramm und für den
herzlichen Empfang , welchen Ihre amerikanische Flotte
und das amerikanische Volk den Offizieren und Mann¬
schaften meiner Kreuzer bereitet Hatzen . Ich hoffe , datz
dieser Besuch meiner Schiffe an Ihren gastlichen Küsten
weiter dazu beitragen wird , die guten freundschaftlichen
Beziehungen , die zwischen unseren beiden Ländern be¬
stehen . zu kräftigen . Wilhelm I . ft.

Fort Monroe , 4 . Juni . Konteradmiral von Re¬
beur -Paschwitz und der Offiziersstab waren heute als
Gäste des Kommandanten von Monroe geladen worden.
Zwei Bataillone exerzierten zu Ehren des deutschen
Admirals , der auch die Parade atznahm. Konteradmiral
Winslow gab zu Ehren der Gäste ein Frühstück auf der
Luifiana . Die deutschen und die amerikanischen Mann¬
schaften befreundeten sich rasch.

Politische KMschlM.
Deutschland.

Berlin . 4. Juni . Der Kaiser stattete gestern nach¬
mittag dem Bildhauer Professor Martin Wolfs in dessen
Atelier einen längeren Besuch ab , um dort das für Wil¬
helmshaven bestimmte Eoligny -Denkmal in Augenschein
zu nehmen . Das Denkmal , das nach einer Zeichnun des
Kaisers entworfen ist , hat eine Höhe von sechs Meter,
wovon auf die Figur 2,70 Meter entfallen . Der Kaiser
drückte seine außerordentliche Befriedigung über das
liebevoll gearbeitete , gelungene Werk aus und besich¬
tigte danach r>. a . eine Porträtbüste des verstorbenen
Chefs des Militärkabinetts Grafen v . Hülsen-Häseler.
deren Lebenswahrheit er lobte.

Spandau , 4. Juni . Der Dokumentendiebstahl im
Artilleriedepot ist zur Stunde noch nicht aufgeklärt . Es
ist mit Sicherheit anzunehmen , daß der Einbruch in das
Bureau und die Oeffnung der Schränke im Laufe des
Sonntags geschehen ist . als sich im Hause , das nur
Vureauzimmer enthält , kein Beamter aufhielt . Da¬
durch hat der Dieb einen Vorsprung von wenigstens 24
Stunden erhalten . Die gestohlenen Zeichnungen sind
aus einer ganzen Reihe von Mappen herausgesucht wor¬
den , und es fehlen gerade Zeichnungen und Pläne , die
die kleinsten Einzelheiten der Geschützkonstruktionent¬
halten und die nnr jemand so sorgfältig herauszusuchen
imstande war , der gewisse technische Kenntnisse besitzt.
Deshalb hat sich die Untersuchung in erster Linie auf die
Militärpersonen und Beamten zu erstrecken , die in un¬
mittelbarem Verkehr mit der bestohlenen Behörde stehen.
Die Untersuchung, die das Gericht der Kommandantur
leitet , wird streng geheim geführt . Eine offizielle Dar¬
stellung der Angelegenheit steht , wie verlautet , unmittel¬
bar bevor.

Der Hund von KaskermRe.
Detektiv-Roman Von Conan Doyle.

55) (Fortsetzung.)
„Es gibt nur einen Platz , wohin er geflohen sein

kann.
" antwortete Berql Stapleton . „Aus einer Insel

mitten im protzen Sumpf ist eine alte Zinngrube . Dort
hielt er seinen Hund und dort hatte er auch allerhand
Vorkehrungen getroffen , um für alle Fälle eine Zuflucht
zu haben . Dorthin mutz er geflohen sein.

"
Der Nebel lag dick wie weiße Wolle an den Fen¬

sterscheiben . Holmes streckte die Lampe nach dem Fenster
aus und sagte:

„Sehen Sie ! Niemand könnte in dieser Nacht einen
Weg durch den Erimpener Sumpf finden .

"
Sie schlug lachend die Hände zusammen : ihre wei¬

ßen Zähne blitzten und ihre Augen funkelten in wilder
Freude , als sie ries:

„Den Weg hinein findet er vielleicht, aber me
und nimmer den Weg heraus! Wie kann er heute
nacht die Stecken finden , die wir beide , er und ich . zu¬
sammen einpflanzten , um den schmalen Fußpfad durch
den Morast zu bezeichnen ! O , hätte ich sie nur heute
Herausreitzen können ! Dann allerdings hätte er ret¬
tungslos in Ihre Hände fallen müssen .

"
Wir sahen ein . daß an eine Verfolgung nicht zu

denken war , so lange der Nehel über dem Moor lag.
Wir ließen daher Lestrade in Merripit House zurück und
Holmes und ich gingen mit dem Varonet nach Basker-
ville Hall . Wir

'
konnten ihm die Wahrheit über Stap-

letons nicht länger verschweigen, aber er benahm sich
tapfer wie ein Mann , als er erfuhr , datz das Weib,
das er geliebt , die Gattin eines Mörders war.

Die Abenteuer dieser Nacht waren sedoch zu viel
lür seine Nerven gewesen, und ehe der Morgen anbrach,

lag er im Delirium eines hohen Fiebers und wir mutz¬
ten ihn der Pflege des Dr . Mortimer anvertrauen.

Und nun komme ich schnell zum Schluß dieser gewiß
nicht alltäglichen Geschichte.

Die Morgensonne des nächsten Tages hatte den dich¬
ten Nebel aufgesoaen und Frau Stapleton führte uns
nach der Stelle , wo der vom Naturforscher entdeckte
schmale Fußweg durch den Sumpf begann . Was für
ein Höllenleben die Frau an der Seite des Verbrechers
geführt haben mutzte , das erkannten wir an der freudi¬
gen Bereitwilligkeit , womit sie uns auf ihres Gatten
Spur brachte. Sie brachte uns bis an den letzten Aus¬
läufer festen Bodens , der sich in Gestalt einer schmalen
Halbinsel in den Sumpf hinein erstreckte : von dieser
Stelle gingen wir allein weiter . Von Zeit zu Zeit
bezeichnete ein dünnes Stückchen die Zickzackwindungen
des Pfades . Nur ein einzigesmal bemerkten wir eine
Spur , daß vor uns ein Mensch den gefährlichen Weg
gegangen war . Auf einem Büschel Riedgras , der das
llntersinken verhindert hatte , lag ein dunkler Gegen¬
stand. Holmes sank bis an den Leib in den Morast , als
er . um sich des Gegenstandes zu bemächtigen, abseits des
Weges trat : und wären wir nicht da gewesen, so hätte
sein Fuß niemals wieder festen Grund betreten . Er
hielt einen alten schwarzen Schuh empor. Aus dem
Jnnenleder desselben fanden wir den Stempel : Meyers.
Toronto , Canada.

„Der Fund ist schon ein Moorbad wert !
" rief Hol¬

mes . „Es ist der abhanden gekommene Schuh unseres
Freundes Sir Henry .

"

„Und Stapleton hat ihn aus seiner Flucht an dieser
Stelle weggeworfen ! "

„Ganz recht . Er behielt ihn in der Hand , nachdem
e ; ihn benutzt hatte , den Hund aus die Fährte zu brin¬

gen. Auf der Flucht , als er wußte , daß das Spiel ver¬
loren war , hielt er unbewußt den Schuh noch immer in
der Hand . Und an dieser Stelle warf er ihn von sich.
Wir wissen also wenigstens so viel , daß er bis hierher
gekommen ist.

"
Aber mehr sollten wir über Stapletons Schicksal

überhaupt nicht erfahren : wir waren nur auf Vermu¬
tungen angewiesen — Gewißheit erlangten wir nicht.
Wir konnten nicht erwarten , Fußspuren im Sümpf zu
finden , denn sede Höhlung wurde sofort von dem aus der
Tiefe aussteigenden Morastwasser ausgefüllt und war
in wenigen Augenblicken wieder der Oberfläche gleich-
gemacht. Aber als wir endlich aus festeren Grund
kamen, sahen wir uns alle drei suchend und erwartungs¬
voll nach Spuren um . Wir fanden keine. Wenn der
spurenlose Erdboden uns die Wahrheit sagte, so hat
Stapleton niemals die Rettungsinsel im Sumpf er¬
reicht. nach der er sich durch Nacht und Nebel Hinzutasten
versuchte. Irgendwo mitten im großen Erimpener
Sumpf , tief in den Morast hinuntergezogen , liegt für
immer der Mann mit dem kältesten Mörderherzen be¬
graben.

Daß er auf dem morastumgürteten Eiland oft ge¬
weilt haben mutzte , ergab sich aus mancherlei Anzeichen.
Von der verlassenen Zinngrube war noch ein großes
Triebrad und ein halbzugeschütteter Schacht übrig : da¬
neben standen verfallende Mauerreste von den Hütten
der Bergleute , die ohne Zweifel von den Fieberdünsten
des Sumpfes vertrieben worden waren . In einer dieser
Hütten hatte das wilde Tier gehaust, das Stapleton zu
seinem Verbündeten ausersehen hatte : wir fanden seine
Kette und einen großen Haufen abgenagter Knochen.
In einer Ecke lag eine Dose, die eine leuchtende Masse
enthielt — ohne Zweifel das Phosphorsäurepräparat,
das dem schlauen Schurken dazu gedient hatte , aus sei¬
nem Hund einen Höllenhund zu machen.



Türkei.
Konstantinopel. 4. Juni . Freiherr Marschall von

Bieberstein hat Konstantinopel Hestern abend verlassen.
Auf dem Bahnhofe hatte sich als Vertreter des Sultans
der Minister des Aeußern eingefunden . Außerdem wa¬
ren erschienen mehrere Mitglieder des diplomatischen
Korps , Mitglieder der Gesellschaft und der deutschen Ko¬
lonie . Schulkinder sangen Lieder . Die Gemahlin d̂es
Freiherrn von Marschall wurde mit Blumen förmlich
überschüttet . Unter Hurrarufen verlieh ! der Zug die
Halle.

Der Korrespondent des Daily Chronicle in Kon¬
stantinopel entwirft ein lebhaftes Bild von der Abreise
des Frhrn . Marschall v . Bieberstein . Die Bahngleise er¬
streckten sich durch den Hestern vom Feuer heimgesuchten
Teil der türkischen Hauptstadt und waren so stark vom
Rauch und von den Flammen aefährdet , das? der Zug
aufgehalten wurde . Schließlich aber verlor der Bot¬
schafter die Geduld und gab Befehl , den Zug weiterfahren
zu lassen. Mit voller Kraft fuhr die Lokomotive in den
Brandherd hinein , und es gelang . die gefährdete Stelle
ohne den geringsten Unfall zu überwinden.

Marokko.
Wie der Voss . Ztg . gemeldet wird , soll Fedala . etwa

20 Kilometer nördlich von Casablanca gelegen, demnächst
mit Genehmigung der französischen Regierung für den
Schiffsverkehr eröffnet werden . Sein natürlicher Hafen
gilt als sehr gut und sicher . Alles Gelände am Hafen
kaufte eine französische Gesellschaft von der' deutschen Be¬
sitzerin der Firma Tönnies in Casablanca . Es ist eine
Jnternationalisierung des Unternehmens vorgesehen.
Fedala als Hafen ist für die Deutschen besonders wert¬
voll . weil der dortige Grundbesitz in weitem Umkreise
ausschließlich in deutschen Händen ist. Erwähnt seien
nur die Mannesmannschen Riesenfarmen . Fedala wird
mit Casablanca durch eine Bahn verbunden werden.
Die Hafenarbeiten haben bereits begonnen.

Mexiko.
Mexiko , 4. Juni . Wegen des Mordes an dem Deut¬

schen- Hugo Beel sind energichse Maßregeln eingeleitet.
Der Präsident der Republik hat zwei Kommandos Re¬
gierungstruppen telegraphisch angewiesen . San Miguel
wieder zu nehmen , die Familie Beels zu schützen und die
an dem Morde Beteiligten ohne weiteres zu erschießen.
Der Minister des Innern hat an die nach San Miguel
auf dem Wege befindlichen Truppen gleiche Befehle
erteilt.

Hauptversammlung
der Deutschen Kolvuialgesellschaft.

L . L II . Hamburg . 3 . Juni.
Unter Beteiligung des Senats der freien und

Hansestadt Hamburg und von Vertretern sämtlicher
Staats - und Stadtbehörden Hamburgs , sowie zahlreicher
in der deutschen Kolonialbewegung hervorgetretenen
Persönlichkeiten aus allen Teilen des Reiches und auch
aus den Kolonien begannen heute hier die Verhandlun¬
gen der diesjährigen Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgesellschaft. Unter den Teilnehmern bemerkte
man neben dem Präsidenten der Deutschen Kolonialge¬
sellschaft , dem Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
und seiner Gemahlin , den Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg, den Prinz Konrad von Bayern , den neu¬
ernannten Gouverneur von Deutsch-Ostafrika Dr . Schnee,
den Geheimen Oberregierungsrat Heinke (Berlins als.
Vertreter des Reichs-Kolonialamts . die früheren Gou¬
verneure Graf Zech und Admiral v . Truppe ! , den na¬
tionalliberalen Abgeordneten Bassermann , den Vizeprä¬
sidenten des Reichstags Dr . Paasche, die früheren Reichs¬
tagsabgeordneten Arninq Hannovers und Stockmann
(Gumbinnens , sowie den bekannten Ufrikasorscher Graf
Schweinitz, den Kaiserlichen Bezirksamtmann a . D . von

„Und nun .
" sagte Holmes , „wo wir alle Ecken und

Winkel durchsucht haben , können wir sagen , daß der Fall
kaum noch ein unaufgeklärtes Geheimnis enthält .

"

„Hm," antwortete ich , „ immerhin haben wir über
Stapletons Persönlichkeit doch nur Vermutungen . War
er wirklich ein Baskerville ? Das wird wohl kein Mensch
fe erfahren , und damit bleibt auch der Beweggrund des
Verbrechens für immer im Bereich der bloßen Mut¬
maßungen .

"
„Ö nein , mein lieber Watson . Der Beweggrund

ist völlig klar : Stapleton w a r ein Baskerville . Du
weißt , ich Hatte heute früh eine kleine Unterredung mit
seiner armen Frau , und wenige Fragen genügten , um
in dieser Hinsicht alles aufzuklären . Er war ein Sohn
des jüngeren Bruders von Sir Charles . Rodqer Vasker-
ville , der infolge anrüchiger Geschichten nach Südamerika
hatte fliehen müssen . Es hieß , er sei dort unverheiratet
gestorben. Das war aber ein Irrtum . Er hatte ge¬
heiratet , und dieser Ehe entstammte ein Sohn , der , wie
sein Vater . Rodger hieß . Es ist unser Verbrecher. Die¬
ser heiratete eines der schönsten Mädchen von Costarica,
Beryl Garcia . Nachdem er eine bedeutende Summe Gel¬
des veruntreut hatte , floh er mit seiner Frau nach Eng¬
land . wo er unter dem Namen Vandeleur eine Schule
in Porkshire hielt . Bald fand er es aber angezeigt,
seinen Namen abermals zu ändern , und er kam als
Stapleton mit den Resten seines Vermögens und mit
seinen Zukunftsplänen nach Südengland .

"
(Fortsetzung folgt .)

St . Paul Jllaire , ferner den General v . Morgen (Lü¬
beck) , den Admiral Valois (Berlin ) . Professor Schenk
(Halle ) , sowie den aus dem Petersprozeß bekannten Pa¬
ter Acker u . a . m . Am heutigen Vormittag trat zu¬
nächst die Hauptversammlung des Kolonialen Frauen¬
bundes zu ihrer Tagung zusammen. Danach fand in
Gegenwart der beiden Herzöge und der Führer der
Deutschen Kolonialgesellschaft am Mittag die Eröffnung
der Ausstellung der innerafrikanischen Expedition des
Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg und der Süd-
see-Expedition der Hamburgischen wissenschaftlichenStif¬
tung im Museum für Völkerkunde statt . Im Namen des
Senats der Stadt Hamburg begrüßte Bürgermeister
OSwald die Herzoge und die offiziellen Vertreter der
Deutschen Kolonialgesellschaft. Zur Eröffnung der Aus¬
stellung hatten sich die Vertreter des Staates - und der
Stadt Hamburg , sowie der benachbarten Städte Altona
und Wandsbeck eingefunden . Professor Dr . Thilenius
begrüßte den Kolonialtag namens des neugeschaffenen
Hamburger Kolonial -Jnstituts und führte aus , daß
Hamburger Kaufleute es gewesen seien, die vor Jahr¬
zehnten in Kamerun . Sansibar und Samoa die ersten
deutschen Handelsstationen errichtet hätten und daß
Hamburger vor nunmehr 5 Jahren die ersten Schritte
getan haben , um eine Hochschule in den Dienst kolonialer
Arbeit zu stellen. Es sei aus vorhandenen Einrichtun¬
gen eine neue Organisation geschaffen worden , die durch
die Munifizenz von Senat und Bürgerschaft zu einem
Institut ausgebaut worden sei , an dem 75 Personen
und Dozenten lehrten und alljährlich weit über 400
Hörer und Hospitanten sich vorbereiteten , um zum größ¬
ten Teile unmittelbar nach Beendigung der Kurse die
praktische Arbeit als Beamte , Kaufleute . Landwirte in
den Kolonien aufzunehmen Getreu der Ueberlieferung
deutscher Hochschulen , so fährt der Redner fort , verbin¬
den wir mit der Lehre die Forschung. (Lebh. Beifall .)
Wer lehren soll , empfindet die zahlreichen Lücken un¬
seres Wissens am schärfsten und die kritische Arbeit der
Unterrichtsvorbereitung bedarf am dringendsten neuer
Erkenntnis . Hier setzen die verschiedenenArbeitsstätten
des Kolonial -Jnstituts ein . Neues Wissen sollen auch
die Expeditionen ' bringen , die von Hamburg ausgehen
und diese Ergebnisse hier gezeitigt haben . Die Aus¬
beute , die heute zu einer Ausstellung vereinigt worden
ist, zeigt aufs deutlichste, wie wertvoll die geleistete Ar¬
beit war . Den Mitgliedern der Deutschen Kolonial-
Gesellschaft soll diese Ausstellung im Verein mit denen
der Seminare und Institute ein Bild der Arbeit des
Hamburgischen Kolonial -Jnstituts geben. Wir wollen,
so schließt der Redner , unseren Teil beitragen zur Er¬
reichung der Ziele der Deutschen Kolonialgesellschwftund
die Erfolge nationaler Arbeit der deutschen Kolonisation
zuwenden, um so die praktische Lösung kolonialer Fra¬
gen zu fördern . (Lebh . Beifall .)

Darauf erfolgte ein Rundgang durch die Ausstel¬
lungen , die ein überreiches Material bieten . Zu den
ausgestellten ethnographischen Schätzen wurden von den
Führern Erklärungen gegeben . Die ausgestellten Sa¬
chen fanden die ungeteilte Bewunderung aller Besucher.
Die Reisenden , denen diese wissenschaftlichenSchätze zu
verdanken sind, hatten in liebenswürdiger Weise die
Führung bei dem Rundgang übernommen.

Nach Schluß des Rundganges machte der Präsident
des Kongresses Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg dem regierenden Bürgermeister und dem zweiten
Bürgermeister von Hamburg Besuche.

Um 4 Uhr nachmittags fanden sich dann sämtliche
Teilnehmer wieder zusammen , um Referate des Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenburg und seiner Expeditions-
Mitglieder über die Ergebnisse ihrer afrikanischen For¬
schungen entgegenzunehmen . Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg verbreitete sich über die Verkehrs - und Ver¬
waltungszustände im französischen Kongogebiete . —
Oberleutnant v . Wiese sprach über die Schiffbarkeit der
dortigen Flüsse. Dr . Schubotz über die Zähmungsmög¬
lichkeiten afrikanischer Elefanten . Dr . Schultze über den
Südkameruner Urwald und Dr . Maldbrat über die spa¬
nische Insel Fernando Po.

Am Abend vereinigten sich die Teilnehmer der Ta¬
gung im Zoologischen Garten zu einer Begrüßungsfeier
durch Senat und Stadt Hamburg . Die Begrüßungs¬
ansprache hielt Bürgermeister OSwald . Die Teilneh¬
mer waren an diesem Abend die Gäste der Abteilung
Hamburg.

Morgen findet zunächst die Vorstandssitzung und
daran anschließend die Hauptversammlung der kolonia¬
len Tagung statt . Ferner sind verschiedene Dampfer¬
ausflüge in das Hamburger Hafengebiet , nach Helgo¬
land und Kiel , sowie die Probefahrt des Dampfers Ta-
bora der Deutsch -Ost afrika -Liuie um das Kap Stagen
nach Kiel vorgesehen.

Unter den Teilnehmern der diesmaligen Tagung
sind noch zu erwähnen Kontreadmiral z . D . Strauch , der
kürzlich von einer oft afrikanischen Reise zurückgekehrte
Leutnant z . D . Gallus , der Vizepräsident der Deutschen
Kolomalgesellschaft Botschafter a . D . Dr . v . Holleben.
Konsul Vohsen ( Berlin ) u . a . m.

Hkmptversmmrümrg
des Vaterländischen Franeuverems

8 . L Ick . Berlin . 3 . Juni.
In Anwesenheit der Gemahlin des Reichskanzlers

v . Bethmann Hollweg und der Frau des Kultusministers
v . Trott zu Solz trat heute im Sitzungssaals des Abge-

Wenetenhauses der Vaterländische Frauenverein
HKner 46. Mitgliederversammlung zusammen. In Ver-
iretung der Kaiserin wohnten den Verhandlungen die
Oberhofmeisterin der Kaiserin Gräfin v . Brockdorff si¬
nne Gräfin v . Keller und Frl . v . Gersdsrff bei . Ferner
waren erschienen Prinzepin Elisabeth v . Hohenlohe,
Fürstin zu Wied , Frau Gräfin v . Mirbach -Sorquitten
und Frau Oberpräsident Gräfin v . Zedlitz-Trützschler, so¬
wie der Kabinettsrat der Kaiserin Kammerherr von
Spitzenberg und der hessische Gesandte Geheimer Staats¬
rat von Viegleben und dessen Gemahlin . Saal und Tri¬
bünen des Abgeordnetenhauses waren überfüllt . Außer
den preußischen Provinzialverbänden waren vertreten
die Vaterländischen Frauenvererne von Bayern , Sach¬
sen , Württemberg , Baden , Hessen , Sachsen-Weimar und
Mecklenburg-Schwerin . Den Vorsitz in der Verhandlung
führte die erste Vorsitzende des Vaterländischen Frauen¬
vereins Gräfin von Jtzenplitz im Verein mit der stell¬
vertretenden VorsitzendenFrau Eeheimrat v . Noeldichen.
Die Versammlung wurde durch einen Gesang des König¬
lichen Hof- und Domchores eingeleitet . Darauf eröff-
nete Staatsminister v . Moeller als Wortführer der Ver¬
sammlung die Tagung . Er teilte mit , daß die Kaiserin
ihr Veoauern darüber ausgesprochen habe , daß sie den
Verhandlungen nicht beiwohnen könne. Morgen wird
als Vertreterin der Kaiserin die Kronprinzessin an den
Verhandlungen teilnehmen . An die Kaiserin wurde ein
Huldigungstelegramm gesandt . — Darauf widmete
Oberregierungsrat Dr . Kühne dem im vorigen Jahre
verstorbenen Mzeoberzeremonienmeister Botho v . Knese¬
beck , der 21 Jahre Mitglied des Vereins war . einen
warmen Nachruf. — Sodann erstattete der Geschäfts¬
führer Oberstabsarzt Dr . Friedheim den Rechenschafts¬
bericht. Er schilderte in großen Zügen die Arbeiten des
Vaterländischen Frauenvereins im Jahre 1911 und wies
besonders darauf hin , daß die Beihilfen des Hauptvor-
standes an die Zweigvereine trotz der verhältnismäßig
sehr beschränkten Mittel sehr groß waren . Es sind im
Berichtsjahre an die Zweigvereine über 57 000 be¬
zahlt worden . Der Rechnungsabschluß des Jahres zeigt
m Einnahmen und Ausgaben 100 678 „ll . Das V
mögen des Vereins betrug am Ende des Jahres 410 7A
Mark , die Sammlung für Südwestafrika 4322 N . der
Notstandsfonds für Seuchenbekämpfung 24 650 -ll . du
Kaiserin -Augusta Fonds 228 722 -4l . Das Kapital der
Stiftung „Kinderheim "

, die dem Kaiserpaar zu feiner
silbernen Hochzeit gcwrdmet worden ist , betrug am Ende
des vorigen Jahres bereits 186 188 -ll . Der Redner
gab sodann seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Or¬
ganisation auch in diesem Jahre wieder sehr mächtig ge¬
wachsen sei . Die Zahl der Zweigvereine stieg 1911 vor
1520 auf 1571 Vereine . Die Mitgliedexzahl nahm uni
rund 32 000 zu und betrug am Jahresschlüsse über
515000 . — Darauf wurden die Verhandlungen ans
Morgen vertagt . — Morgen wird Professor Dr . Witzel
(Königsberg ) einen Vortrag über die „Dienst - md
Kriegspflicht der Frau " halten.

- Nordhausen. 4. Juni . Der Sägemühlenbesitzei
Ncerat aus Elbingerode , der unter dem Verdacht' ver¬
haftet wurde , den Forstlehrling Klis erschossen zu ha¬
ben . hat ein volles Geständnis abgelegt . Er hat einge-
standen , den Lehrling , der sich am Abend des 23 . Mai
bei Elbingerode auf den Rehbockanstand begeben hatte
und dabei auf drei Wilderer gestoßen war . durch zwei
Schüsse medergestreckt zu haben . Seine Gefährten bei
der Mordtat , zwei Arbeiter , sind gleichfalls' verhafte!
worden.

' ' Essen (Ruhr ) , 4 . Juni . Der zweite Hauptgewinn
der preußischen Klassenlotterie , der in einer Serie mÄ
Essen gefallen ist . wird in Achteln von Fabrikarbeitel«
und Bergleuten gespielt.

München . 4 . Juni . Bei der heutigen GewiM
ziehung der Südpolar -Geldlotterie fiel der Haupttresiei
von 60 000 auf die Nummer 19 437, der 'HaupttrZü
von 40 000 -st auf die Nummer 165 942 ' 20 000 -K ge¬
winnt die Nummer 4329 und 10 000 -K die Rummel
192 960.

- Hankau , 4 . Juni . Prinz Waldemar von Preuße«
ist an Bord des Kanonenbootes Tiger hier eingetroffe«

- Raubmord um vier Heller. In Mlcehoch bei
Schlau (Böhmen ) überfiel der Maurer Stary de«
80jährigen Bettler Parizek , verletzte ihn tödlich dum
Axthiebe und raubte ihm seine Barschaft von vie«
Hellern.

Ukurße Kitrichtk».
Berlin , 5 . Juni . Zum Brandunglück in KonstM

tinopel läßt sich das Berliner Tageblatt berichten . d >e
Zahl der abgebrannten Häuser werde auf 2300 geschätzt
die der obdachlosen Menschen auf etwa 15 000. Offiziell
und Matrosen des deutschen Stationsschiffes Loreley ^
teiltgten sich tatkräftig an den Rettungsarbeiten.

Hamburg . 4 . Juni . Bei den Wahlen zum Vorstand
der Deutschen Kolonialgesell 'schaft wurde Herzog Johanl'
Albrecht zum Präsidenten und der Botschafter a . D.
Holleben zum geschäftsführenden Vizepräsidenten ^
wählt . Beide Herren nahmen die Wahl dankend an

Düsseldorf. 4 . Juni . Als man hier eine FaM



««iEwerkstätte aufdeckte , ergab sich , dag zahlreiche
? mei- und Dreimarkstücke mit dem Bilde des Kaisers
und der Jahreszahl 1902 angefertigt und verausgabt
Worden waren.

Budapest . 4 . Juni . Der Oberstadthauptmanngibt
begannt , daß Polizei und Militär , falls sie dem gering-
nen Angriff ausgesetzt sein würden , nach einem rvarnen-

Trompetensiqnal sofort mit der Schußwaffe dis
öffentliche Ordnung wiederherstellen würden.

Der Abg. Czuba , einer der von der Polizei aus dem
Parlamentssaal geschafften Ruhestörer , der vor Er¬
regung ohnmächtig geworden war . hatte sich vor der Po-
lizei unter der Beschuldigung zu verantworten , das? er
im Sitzungssaals einem Polizeioberinspektor einen Kopf-
Hieb versetzt und ihm die Mütze vom Kopfe geschlagen
habe Bei der Vernehmung erklärte der Abgeordnete
unter Berufung auf seine Immunität als Abgeordneter,
er verweigere jede Aussage , werde aber dem Abgeord-
netenhause von der Verletzung der Immunität Mittei¬
lung machen und gegen die Polizei Strafantrag wegen
Mißbrauchs der Amtsgewalt erstatten.

London . 4 . Juni . Der nationale Transport¬
arbeiteroerband hat heute abend beschlossen , den allge¬
meinen Streik zu erklären , falls nicht ein gemeinsames
Schiedsamt errichtet wird.

London , 4 . Juni . Die Schneider und Schneider-
innen im Westend haben beschlossen , die Arbeit morgen
Wieder auszunehmen und es ihrem Ausschutz zu über¬
lassen. mit den Unternehmern weiter zu verhandeln . Der
Streik hat einen Monat gedauert.

London , 4 . Juni . Die Arbeitgeberl der Londoner
Hafenbetriebe haben in ihrer heutigen Versammlung be¬
schlossen . den Plan der Regierung , einen Arbeitgeber¬
verband zu bilden , unter den gegenwärtigen Umständen
als unzweckmäßig zu erklären . Ferner wird in dem
Beschlüsse betont , datz die Arbeitgeber bereit seien, allen
etwaigen Vorschlägen der Regierung näher zu treten,
solche Vorschläge aber nur angenommen werden könnten,
wenn zuvor die Arbeit im Hafen wieder ausgenommen
worden sei.

London . 4 . Juni . Als im Militärlager von Alder-
shot die Pferde in die Schwemme getrieben wurden,
stürzte ein Pferd mit seinem Reiter . Ein Kamerad und
ein Sergeant , die den Mann retten wollten , kamen eben,
falls ums Leben . Ein Leutnant , der nach den Gesunke¬
nen untertauchte , wurde bewußtlos ans Land gebracht,
erholte sich aber wieder.

Petersburg , 4 . Juni . Der Kriegsrat hat den An¬
kauf von 150 Monoplanen System Newport beschlossen,
z Petersburg . 4. Juni . Der Reichsrat hat die Ma¬
rinevorlage für 1912 angenommen.

Washington. 4. Juni . Das Marinedepartement
berichtet : Das Schlachtschiff Arkansas ist heute auf einer
Probefahrt an der Küste von Maine durch eine E -ruud-
berührung leck geworden . Das eindringende Wasser
konnte mit den Pumpen bewältigt werden . Der Scha¬
den trifft die liefernde Firma.

Bremen. 5. Juni . Das Schulschiff des deutschen
Schulschiffvereins Prinzessin Eitel Friedrich ist am
4. Juni wohlbehalten in Zoppot angekommen und wird
am 15 . Juni nach Travemünde weiter segeln.

Bremerhaven. 5. Juni . Hier wurde das
Luftschiff Z. 3 . das schon aus der Fahrt nach Wilhelms¬
haven die Stadt passiert hatte, um 8,1V Uhr zum zweiten
Mal gesichtet. Es setzte die Fahrt in der Richtung auf
Hamburg fort.

Hamburg. 5. Juni . Das Luftschiff Z. 3 hat die
geplante Ueberseefahrtwegen des ungünstigen Wetters
nicht ausgeführt, sondern hat von Wilhelmshaven aus
die Rückfahrt angetreten. Es traf um 9.20 Uhr wieder
in Hamburg ein und landete um 16 .20 Uhr glatt vor
der Halle.

Berlin, 5 . Juni . Klassenlotterie. Die
Prämie von 300 000 fiel aus die Nr. 100 378, die
außerdem einen Gewinn von 3000 erhielt. 10 000
Mark fielen auf Nr. 81 326.

Brüssel, 5. Juni . Manifestanten, die gestern
abend die Vorstädte durchzogen , warfen bei vielen Kir¬
chen die Fenster ein. Ernste Zwischenfälle ereigneten
sich nicht.

Brüssel. 5 . Juni . Nach dem amtlich sestgestell-
ten Ergebnis sind 101 Katholiken. 44 Liberale und 33
Sozialisten und 2 christl. Demokraten gewählt worden.
Da die Zahl der Kammersitze von 166 auf 186 erhöht
wurde, hat jede Partei Gewinne zu verzeichnen.

Lissabon. 5. Juni . Das Ministerium hat sei¬
nen Rücktritt beschlossen.

Tunis, 5 . Juni . Die englischen Minister haben
Viserta gestern abend wieder verlassen . Asquith hat
sich nach Marseille begeben , während Churchill seine
Mittelmeerreise fortsetzt.

Fez. 5. Juni . Der Sultan und der Gesandte
Regnault werden morgen früh abreisen. Regnault wird

den Sultan in Sid Geddar verlassen und sich nach Lar¬
rasch begeben.

Norsoll,5. Juni . Der Kontreadmiral und die
Offiziere des deutschen Geschwaders werden Mittwoch
nach Washington abreisen. wo sie drei Tage Gäste des
Marinedepartements sein werden. Ein Teil der ameri¬
kanischen Offiziere begleitet sie. Die Bundeshauptstadt
hat eine Reihe glänzender Veranstaltungen zu Ehren
der deutschen Gäste vorbereitet.

SprechsaaL.
Zum 8-Uhr-Ladenschluß.

Bor etwa 14 Tagen tagte eine Versammlung hie¬
siger Labeninhaber , veranlaßt durch den Vorstand des
Handels - und Gewerbevereins , um über den Acht -Uhr-
Ladenschluß zu beraten . Bei vorgenommener Stimmen¬
abgabe ergab sich eine ^ -Mehrheit für denselben und
wurde beschlossen , eine Liste bei sämtlichen hiesigen
Ladeninhabern zirkulieren zu lassen, um dann event.
später beim hiesigen Stadkmagistrat vorstellig zu werden.
Daß der Acht -Uhr-Ladenschluß mit der Zeit kommen
wird , ist gewiß, und wie die Mehrheit in der Versamm¬
lung ergab , wünschenswert.

Einsender dieser Zeilen stellt an die hiesigen Laden¬
inhaber die berechtigte Bitte , bei der Unterzeichnung
obiger Liste zu befürworten , daß in seder Woche an zwei
Abenden die Läden bis 9 Uhr offen bleiben dürfen , und
zwar am Donnerstag und Sonnabend . Am Donnerstag
sind in der Regel viele Auswärtige in Jever , auch ha¬
ben dann die meisten jungen Mädchen ihren freien
Abend, um Besorgungen machen zu können. Den Sonn¬
abend , weil dann Lohnzahlung ist , und auch bann die
sungen Mädchen ihre Einkäufe zum Sonntag machen
können.

Achtet man darauf , wird man finden , daß be¬
treff der Auswärtigen am Donnerstag immer ein besse¬
rer Geschäftstag ist , und deshalb sollte man sich diesen
zu erhalten suchen.

Einsender dieser Zeilen ist überzeugt , daß seder
Ladeninhaber befriedigt wird , wenn Vorstehendes er¬
reicht wird , und bittet deshalb nochmals, diesen Antrag
zu unterstützen!

Ein Ladeninhaber.

MW AnzeiM.
Evangel . Oberschullollegium.

Die Hauptlshrerstelle an der
neuen Schule zu Kayhauser,
seid . Gemeinde Zwischenahn , ist
zu besetzen.

Bewerbungen sind bis zum
14 . Juni d . Js . einzureichen.

Oldenburg , 31 . Mai 1912
Calmeyer-Schmedes.

ZmWerAchemg.
Freitag den 7. Juni d . I.

nachm. 3 Uhr
sollen in der Wohnung des
OttoHayen in Moorsum öffent-
üch meistbietend gegen Bar.
Zahlung verkauft werden:

1 eirttür. Kleiderschrank und
1 Nähmaschine.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

ZmiiMk -chemg.
Freitag den 7. Juni d . I

nachm. 4 Uhr
versteigere ich in Hinrichs Wirts-
Hause in Minsen öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung:

39/ig und 2/zg Kisten Zi¬
garren.

Mn Ausfall des Verkaufs ist
Vicht zu erwarten.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

Deichjache.
-. Aus der Deichstrecke Rüster
siel—Hooksiel ist das Unkraut
Hegen Blütezeit zu mähen oder
ubzustechen . Die Außenseite des
Reiches ist gut abzuweiden.

Nachdem 10 . Juni d . I . vor-

gebrächt
^ ^ ^ngelpöste werden

Bohnenburg , 5. Juni 1912
Heinr. Harms,

Deichgeschw-

GeMmLessche.
Die Anlieferung von etwa

Decksand für die Ge-
A^ dechauffee Gottels - Grim-

US soll m Submission ver¬

geben werden . Die Bedingungen
find bei Gastwirt Fokken hiers.
offen gelegt . Annehmer wollen
ihre Angebote bis zum 10 . d . M.
einschl. hier einreichen.

Hohenkirchen,- G -Juni 1912.
Die Baukommission.

F Mammen.

LersWe AnzeiM.
Der Landwirt G . Minssen

in Krullwarfen läßt bei der Be¬
hausung des Gastwirts G
Peters in Hohenkirchen« Mch im12. d. » .

mW . ü W
öffentlich meistbütend aus sechs¬
monatige Zahlungsfrist

Miß15
Mbar tragende

Wt-Saien
durch mich verkaufen. Dis Tiere
find zum ersten Mals tragend
und im Zuchtregister der Jever¬
ländischen Schweinezucht - Ge¬
nossenschaft eingetragen resp
eintragungs berechtigt
HHMW . HO Mg«

ikiilW- MMWlw.
3 Monate alt und eingetragen,
sowie fünf Wochen alte Ferkel
zu verkaufen. H . Hillerts.

Pakenser- Alten -Deich.
Zu verkaufen ein junger,

KWiz « Wer
bester Abstammung.

Friedrichsgroden.
Johs . Janßen.

Gesuchtauf sogleich ein älteres

Fräulein
oder allein stehende Witwe ohne
Anhang zur Führung meines
kleinen bürgerlichen Haushalts-

Tettens , am Bahnhof
LH . Harms.

Za . 2 Millionen Steine
haben preiswert abzugeben.

Reuender Ziegelei.
Bruns u . Friedrichs.

Rüstringen I . Telephon 111.

Oldorf.
Freitag den 7 ds . Mts.

nachm. 7 Uhr
sollen auf dem Friedhofe in
Oldorf einige Haufen Brenn¬
holz und mehrere hundert alte
Steine und Dachziegel öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Die Baukommiffion.

rn

Der auf Sonnabend den
8 . Juni angefetzte Termin
zum Verkauf des der Rent¬
nerin Frau R . M . Onnen Ww.
zu Jever gehörende « , zu Wüp¬
pels belegenen Landguts fällt
ans , da das Landgut ver¬
kauft ist.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.
2 r»r» s r«rrehkiiho

zu verkaufen.
Friedr. - Aug .-Groden.

S . I . Haschenburger.

Stier Tickier
deckt für 5 Mk.

Depenhausen . R . Busma.

Mehrere gebrauchte

DlM - ll . DamnWlMl
Zu verkaufen. Vermiete auch
Fahrräder.
Osterstr. 301 . Joh . Duden.

Anznkaufen gesucht
eine 5 - bis 10jährige Stute von
1,60 bis 1,80 Bandmaß.

Dieselbe muß fromm und
zugfsst sein. Um Offerten bittet

Tettens . Eh . Harms.
Eine kl. Wohnung auf fof od.

spät, zu vermieten . Burgstr . 28.
Gesucht auf sogleich oder

später ein

Knecht.
Gr .-Tammhausen . H . Becker.

TanfkLeidchen-
TragklerdcheN)

TrcrgrZckchsn-
Lätzchen-
Schützten-

Jäckchen-
reizende Neuheiten

IN
Bahy-Häuvcheit,
Mist -Meil mil MD

empfiehlt zu billigsten Preisen

Keiikßr. AdolfKley,
vorm . I . W . Schleemilch.

rmmhmi >e,üimrlioM,
LinierMel, ZMtßiiltel,

WeiMtel.
Zml . Mestr . H.
ssHHanim lassen Sie sich

Feinste neue
-Motjks-Hl

trafen ein bei E . Willms.

As. gkr . Fachs «. Stör
empf . im Anschnitt E . Willms.

quälen von Ihren
itzÄtzna -terttsa » ?

Die Qual ist aus nach Ge¬
brauch von Probat.

Hühneraugenpflaster Dose 40
und 50 Pfg,

Ballenpflaster 50 und 75 Pfg,

Frische hiesige Grasbutter,
dito dito Gier empf.

H . W . Hinrichs.
Frisch eingetroffen änttttM,

Plockkmrst , Leberkmrst , dsrchm.
Speit , hiesige geräuch . Schin-
ken empf . H . W . Hinrichs.
Halte memen 12sitzigsn schönen

Breakwagen,
ein- und zweispännig , für
Vereine , Ausflügler usw . bestens
empfohlen Johann Meiners.

Kniphausen.

men in Del , Sprottenin Del,

Sprotten in To « techittk,
Lachs, Appetü-Sili»

empf. billigst E . Willms.

Gesucht auf sogleich ein solider
Urrtfehs « . Näheres bei Bud-
denberg, Rüstringer Hof.

Gesucht eine Frau zum Weiß-
brotaustragen.

Hsidmühle . H . Janssen.

Holl. Blumenkohl,
Schlangengurken

empf billigst E . Willms.

MM
Paar 10 Pfg . , 10 Paar 90 Pfg.
empf. Emil Janßen.

und Homco stets zu Konkurrenz¬
preisen am Lager

Mühlenstr . I . F Janßen.

kWMiU MchMWllW.
Der Rechnungsabschluß für

das Geschäftsjahr 1911/12 liegt
vom 2 bis zum 16 d . M . zur
Einsicht der Mitglieder bei mir
aus

Sengwarden . 1 . Juni 1912.
_ _ H B Popken.

Am 2. Pfingsttage i
in - er Bahnhofshall
Jever ein Darnenrnant,
zurückgeblieben.

Tj . Hinrichs.
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31
. Kezirks Tierschau

der

landwirtschastlichen Uereine Jeverlands.
Die 21 . Bezirks -Tierschau für

Pferde , Rindvieh , Schweine,
Schafe und Ziegen , verbunden
mit einer Ausstellung landwirt¬
schaftlicher Maschinen und
Geräte sowie einer Verlosung,
wird

Freitag
den 9 . Aug. d . I.
auf der dem Herdbuchverein
gehörenden Weide an der
Bahnhofstraße abgehalten wer¬
den . Es wird inbezug auf
dieselbe folgendes bekannt ge¬
macht:

1 Die Schau erfolgt unter
Zugrundelegung der revidierten
Satzung für die Bezirkstier¬
schau von 1964 und des im
letzen Jahre beschlossenen An¬
hanges dazu.

Bestimmungen
wegen des Preisbewerbes.

:i . An dem allgemeinen
Preisbewerb kann jeder Weh-
besitzer des Jeverlandes teil¬
nehmen , wenn er Mitglied des
Tierschauvereins ist . ( Der Preis
der Mitgliedskarte einschl 3 Lose
beträgt 5 Mk .) Jedes Mitglied
ist berechtigt zum unentgeltlichen
Auftriebe eines Tieres . Will
jemand mehrere Tiere aus¬
stellen , so bezahlt er für jedes
weitere Stück als Standgeld
für Pferde , Rindvieh und
Schweine je 2 Mk . , für Schafe
und Ziegen je 1 Mk . ; Schafe
und Ziegen von Nichtmitgliedern
können gegen Entrichtung von
1 Mk . Standgeld zum Preis¬
bewerb zugelassen werden . —
Zum Preisbewerb gelangen:

1 . Pferde:
a . Saugfüllen,
1>. Enterfüllen,
c . zweijährige Pferde;

2. Rindvieh:
a . Stiere,
b. Kühe in Milch,
c . erkennbar tragende Kühe und

Beester von 3 Jahren und
darüber,

6 . Rinder unter 3 Jahren,
«. Sammlungen von Rindvieh,

bestehend aus einem
sprungfähigen Stier , der

zugekauft sein darf , und
aus mindestens 6 und
höchstens 7 selbstgezüchte¬
ten weiblichen Tieren über
ein Jahr alt,

k. Familien von Rindvieh , be-
stehend
a. aus Kuh oder Bulle

mit 3 unmittelbaren
Nachkommen,

d . aus Kuh mit 2 Nach¬
kommen in unmittel¬
barer Generationsfolge
(Mutter , Kind u Enkel ) .

Bei Familienbewerbun¬
gen können Tiere als
Nachzucht angemeldet wer¬
den , welche zurzeit nicht
mehr im Besitze des aus¬
stellenden Züchters sind,
sofern sie von dem zeitigen
Besitzer ausgestellt werden.
In der Familie können
Tiere unter einem Jahre
alt ausgestellt werden.

Kontrollvereinskühe Be¬
werbungsfähig sind auch
Kühe aus den früheren
Leistungsprüfungen des
Herdbuchvereins.
Nur im Einzelbewerb

prämiierte Tiere können
einen Preis (Zuschlags¬
preis ) erhalten . Bei der
Prämmiierung ist die Lei¬
stungsfähigkeit in erster
Linie zu berücksichtigen.

3. Schweine:
a . Eber:

1 ) über 1 Jahr,
2) im Alter von 6 bis 12

Monaten,
3 ) jüngere.

b . Sauen:
1 ) über 1 Jahr , tragend und

mit Ferkeln,
2) im Alter von 6 bis 12

Monaten,
3 ) jüngere;

4. Schafe:
a. Böcke , 1 Jahr und älter,
b . Mutterschafe , 1 Jahr u . älter,
c . Bocklämmer,
ä . Aulämmer;

5. Ziegen:
L . Böcke,
b . Mutterziegen,
c . Lämmer

Als Züchter wird derjenige
betrachtet , m dessen Besitz das
Muttertier zur Zeit des Belegt¬
werdens sich befand.

Das von außerhalb des
Jeverlandes eingeführte Vieh
muß mindestens vier Monate
im Besitz des Ausstellers ge¬
wesen fern.

Bei Pferden und Rindvieh
sind nur eingetragene oder
vorgemerkte Tiere (Herd - oder
Hilfsbuch ) bewerbungsfähig,
von Schweinen nur das große
Weiße Edelfchwein , von Scha¬
fen das friesische Milchschaf,
von Ziegen die Weiße horn¬
lose Saanenziege.

Bei Kühen in Milch ist der
Tag des letzten Abkalbens in
der Anmeldung genau anzu¬
geben.

b . In Verbindung mit der
Bezirkstierschau und durch
Vermittlung der Organe der
gen . Tierschau veranstaltet
der Jeverländifche Herdbuch¬
verein , e. V . , die Verleihung
von Freideckscheinen nach
Maßgabe der betreffenden
Bestimmungen (Anhang zu
den Satzungen für die Be-
zirkstierschan ) .

An dem Bewerb um Freideck¬
scheine können alle Biehbefitzer
des Jeverlandes teilnehmen,
welche am Ende des Jahres
1911 im Besitze von höchstens
5 weiblichen im Jeverländifchen
Herdbuche oder im Hilfsbuche
desselben eingetragenen Tieren
sind und nicht über 10 Hektar
Land bewirtschaften

Wer m dem Bewerb um
Freideckfcheine teilnehmen will,
hat entweder eine Mitglieds¬
karte zu erwerben oder für sich
eine Tageskarte für 1 Mk zu
kaufen und für jedes Stück aus¬
gestelltes Vieh 1 Mk . Standgeld
zu entrichten.

2 . Anmeldungen von Mit¬
gliedern und zur Ausstellung
von Vieh werden von den
Unterzeichneten Kommissfons¬
mitgliedern und den nachbe-
nannten Herren entgcgenge-
nommen:

A . Harms -Accum,
A . Zunken -Glarum,
H . Wilken - Brantsstätte,
G . Grah lmann -Ostiem,
A . Oltmanns - Ostiem,
B . Post - Schoost,
B . Frerichs -Roffhanfen,
E . Hoting - Sande,

R - Backhaus - Sanderoster-
groden,

G . Ahting Sande,
R . Lohe jr - Accumersiel,
H Harken - Marienfiel,
I Hillmers -Neuende,
Bernh . Lauts -Hessens,
H . Thaden -Fedderwarder-

groben,
F . W - Weerda -Hohewerther

Grashaus,
G . Andreae - Fedderwardsn,
C . Memmen -Schnapp,
G . Hellmerichs - Sengwarden,
A . Tiarks -Memershausen,
Hinr . Hovemann -Utwarfe,
Remmers -Utters,
H . Hovemann - Bohnenburg,
Johs Reins - Wehlens,
I Hellmerichs -Anzetel,
Hugo Gerken -Buschhausen,
H . Lauts -Kreuzelwerk,
A . Weerda -Langewerth,
H . Harms - Sandel,
H . Jacobs - Cleverns,
H . Bruhnken -Middelswarfen,
H . Borchsrs -Jever,
G . Gerdes - Jsver,
I Harms -Jever,
P . Brader -Moorwarfen,
I . Janßen - Berg,
Ehr . Andreae - Gramberg,
A Drantmann - Scheep,
F . Hinrichs .Kl . -Wiefels,
C . Hinrichs -Herzhaufen,
W . Onken - Nenndorf,
E Hobbie -Strokens,
H . Herzog -Wassens,
C . Ohmstede -Haddien,
Kromminga -Ulfenburg,
H . Lauts - Disken,
A Thomssen -Bakenhausen,
A . Memmen - Bottens,
H . Süllwold - Förriesdorf,
A Hellmerichs - Sillensteder«

Mühlenreihe,
A . Janßen - Sillensted e,
I Blohm -Sengwarderweg,
C . G . Reents - Moorfum,
Z , Blohm -Purkswarfe,
F . Hobbie Wüppels,
R . Harms - Wüppels,
Heinr . Harms - Rittershausen,
B - Thaden -St Joostergroden,
F Ulfers St . Joostergroden,
Th . Mammen -Maistdden,
Ed . Müller - Horum,
Jul - Hinrichs -M . - O . « Alten¬

deich,
Joh . Jürgens . Tengshausen,
C Müller -Horumersiel,
R Cornelßen - Wiarderalten¬

deich,

Ehr . Behrens -Uthausen,
Fr . Jcmssen - Oldorfsrbufch.
Fr Janfssn Ufienhausen,
B Bruhnken - Middoge,
M Janfsen - Bufsenhausen
Gerh . Dirks - Nordergarms,
G Onken - Friedr .-Aug . - Gr«
Rsinh . Becker-Frdr . - Aug - Z
Fr . Peters -Neu -Friederikeng
C Müller - Wayens,
E . Janffen -Hohenkirchen,
C . Popken -Landeswarfen,
Fr . Ortgies - Grimmens,
I . Onken -Fried erikenfiel,
H . Reents - Funnens,
G Onnen -Förrien.
Den vorgenannten Her!

werdenAnmeldeformulare , M
gliedskarten und Lose in näch'
Zeit zugesandt werden

3. Die Anmeldung
Ausstellungstiere hat späteste!
gegen den

21. Juli d. I.
auf dem vorgefchriebenen F
mular zu erfolgen und ist stre«
Einhaltung dieses Termi
unbedingt notwendig . Bsi vi
spätsten Anmeldungen ist, rvei
solche nach Ermessen der 5°
misston überhaupt noch berri
fichtigt werden können , uo>
allen Umständen doppel
Standgeld zu entrichten

4 . Die Anmeldung der
die Ausstellung bestimm^
Maschinen und Geräte
spätestens gegen den

21. Juli - . I.
beim Schriftführer Rost zu
fchehen, andernfalls die A
laffung ausgeschlossen - ist, u»
ist in der Anmeldung anM
den , ob Ausstellung in d
Halle oder im Freien erfolg«
soll und welcher Flächenraff
beansprucht wird . Für die
der Halle ausgestellten Geg (>
stände ist Standgeld nach
sonderer Vereinbarung , für
im Freien ausgestellten p
30 Pfg . pro Qum . der benutz«
Fläche zu zahlen . Die M
steiler haben Mitgliedskarte
ä 5 Mark zu lösen , währe«
die zur Bedienung der
schinen etwa erforderlich«
Leute mit Eintrittskarten
versehen sind . . .

5 . Im übrigen wird aus«
Satzung der BezirkstierW
und das demnächst er sch einem
Programm Bezug genornrrm

Die Kezirkstierschau-KomwWon:
H . Jürgens- Jever , Vorsitzender . Direktor Müller- Jever , stellvertr . Vorsitzender . Generalsekretär Dr . von Wenckstern- Oldenburg . F . B r eM«

NewFriederikengroden . H . G r o n i n g e r - Wilshausen . H . Müller- Alinenhof . A . Lauts - Schaar . A . Goeman - Roffham
E Willms - Alt - Marienhausen . I . Rost - Jever , Schrift , und Kasseführer . _ _

Fernsprecher Nr. 4 Kercmd»ottltcher R-dvÜem : Grrh. W-ttrrman « t» Hierzu ein 2. Blatt-
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Zweites Matt

Aus dm GrOllMiinu.
Jever . 5 . Juni.

* Zeppelin in Wilhelmshaven . Gestern abend
wurde die Mitteilung verbreitet , das? Graf Zeppelin mit
feinem neuen Luftschiff Z . 3 heute früh in Wilhelms¬
haven eintreffen würde . Dies ist denn auch tatsächlich
geschehen. Es wird uns darüber berichtet : Graf Zeppe¬
lin hat heute in früher Morgenstunde den angekündiü-
ten Besuch in Wilhelmshaven ausgeführt . Gegen Ve7
Uhr erschien das stolze Luftschiff, welches um 4,40 Uhr
in Hamburg aufgestiegen war , plötzlich über der Jade,
fuhr , immer Hegen den Wind kämpfend, mit der Breit¬
seite über die Stadt bis zur Werftstraße in Rüstringen,
wendete hier , flog über Siebetsburg und suchte dann
das Stationsgebäude auf . wo die Admiralität und viele
Offiziere versammelt waren . Als das Luftschiff über
dem Stationsgebäude schwebte und die auf dem >rurm
des Gebäudes postierte Musikkapelle Deutschland,
Deutschland über alles spielte, senkte sich die Spitze drei¬
mal grüßend. Dann fuhr der Lustkreuzer wieder der
Außens ade zu und war bald den Blicken dev Nachschauen-
den entschwunden. Da die Ankunft des Luftschiffes ge¬
rade erfolgte, als der Dienst auf der Werft begann , konn¬
ten sehr viele Las Schauspiel genießen . Frauen,,und
Kinder standen, zum Teil nur halb bekleidet, auf der
Straße : aber viele haben die Zeit verschlafen, weil nie¬
mand angenommen hat , daß das Luftschiff in stun¬
den die Fahrt von Hamburg nach hier würde ' MKest
können.

" Im Lichtspielhaus Neuermarkt 175 wird in die¬
ser Woche außer dem reichhaltigen Programm als Extra-
Einlage das letzte große Schiffsunglück „Die Katastrophe
der Titanic " gezeigt werden . Einen Besuch des Kinos
können wir wohl empfehlen.

" Der Verband der nordmestdeutschen Bäcker¬
innungen . umfassend Oldenburg, Hannover. Braun-
ichweig , Lippe und Waldeck, hielt in Helmstedt seinen
32 . Verbandstag ab . Zur Gehilfenbewegung wurde
u . a . vornehmlich Stellung genommen . Der Germania-
Verband wird ersucht , in Fühlung mit den Unierver ---
bänden Vorschläge zu neuen Reichsgesetzen' auszuarbei-
ten , durch die die Arbeitverträge gesichert und ungerechte
Boykottierungen , Verleumdungen durch Druckschriften
abgewehrt und der Arbeitsnachweis gerecht gestaltet
werden könne. Epanhake (Oldenburgs wurde zum
Ehrenmitglied ernannt.

" Schachklnb. Am 29. Mai wurde in Oldenburg
ein Oldenburgisch-Ostfriesischer Schachbund gegründet :
beigetreten sind demselben die Schachklubs Oldenburg
und Wilhelmshaven sowie Einzelmitglieder . Der jähr¬
liche Beitrag beträgt für Einzelmitglieder 2 -ü . Ein
großes Schachturnier (Haupt - und Nebentourniere ) mit
entsprechenden Geldpreisen soll am 29. und 30. Juni
d . I . in Oldenburg stattfinden , wo dann auch die erste
Bundesversammlung (Vorstandswahlen ) ist. Schach¬
spieler werden zur Teilnahme eingeladen . Anmeldun¬
gen bis 20 . d. M . zu adressieren an : den Vorstand des
Tchachklubs zu Oldenburg oder zu Wilhelmshaven.

- Rüstersiel , 4 . Juni . In dem Bericht über die
50jährige Jubiläumsfeier der Rüftringer Liedertafel ist
folgendes richtig zu stellen : Die Herren Tiesler und
Haake sind irrtümlich als Gründer bezeichnet . Die vier
noch lebenden Gründer sind die Herren Gemeindevor¬
steher F . Popken , Rentner Ellmer Gerriets und Stan¬
desbeamter L . F . Popken in Fedderwarden sowie I . H.
Gehrels in Neuengroden : letztere beiden wohnten dem
Feste bei . Auch sei noch erwähnt , daß der Mannerge¬
sangverein Harmonia zu Sengwarden zum Feste erschie-
neu war.

" Das diesjährige Rennen in Dangast findet am
kommenden Sonntag statt . (Siehe Anzeige.)

8 Oldenburg , 4. Juni . Die Brustseuche, welche im ^
vorigen Jahre in erschreckender Weife die Pferde des
Dragonerregiments heimsuchte, ist unter dem Pferdebe¬
stand des Fuhrwerksbesitzers Meyer an der Kaiserstraße
ausgebrochen. — Der Medardusmarkt . am Mittwoch
nächster Woche , wird für Rindvieh gesperrt sein wegen

Neuausbruchs der Maul - und Klauenseuche. — Bei der
Ruderregatta des Ems -Jade -Wefer-Verbandes in Leer
am vergangenen Sonntag errang der Oldenburger Ru-
derverein im „ Anfänger -Zweier " und im „Einer ohne
Steuermann " je den ersten Preis und im Haupt -Zweier
den 3 . Preis . Der Wilhelmshavener Ruderklub errang
ebenfalls 2 erste Preise , dazu noch einen zweiten und
einen dritten Preis.

- Oldenburg , 3 . Juni . Ein Schadenfeuer legte die
große Scheune des Fuhrunternehmers Rust an der Na-
dorster Landstraße nieder . Drei Dutzend Hühner und
sechs ' Schweine verbrannten.

- Zwischenahu . Der OltmannsscheGasthof ist aus
dem Besitz der Malzfabrik Vormann (Oschersleben) an
den Gastwirt Brunn übergegangen . Als Kaufpreis
werden 51 000 -ü genannt.

- Berne. Die Berner Tierschau ist auf den 19 . Au¬
gust angesetzt worden.

- Hude . Bremer suchen sich fetzt auchHude als
Sommeraufenthalt aus und kaufen und bauen sich hier
an . Bislang wurde in dieser Beziehung besonders
Schierbrok bevorzugt , wo eine stattliche Reihe von Villen
für Bremer entstanden ist . Nun kommt auch Hude an
die Reihe.

- Delmenhorst . Erhebliche Frostschäden werden
aus verschiedenen Gegenden des Delmenhorster Amtes,
besonders aus dessen Nordwestern gemeldet. Roggen.
Bohnen und Kartoffeln haben strichweise stark gelitten.

- Delmenhorst, 5 . Juni . Die Bahn Delmenhorst-
Harpstedt ist setzt offiziell befahren und wird heute dem
öffentlichen Verkehr übergeben werden . Einschließlich
Harpstedt hat die neue . 23 Kilometer lange Strecke neun
Stationen . Der einfache Fahrpreis beträgt dritter
Klasse 1,06 - ü.

A«s Lm UchbWkbikini.
^ Wilhelmshaven , 5 . Juni . Am Sonntag beginnt

das diesfährige Schießfest des Wilhelmshavener Schieß¬
vereins . Das mit demselben verbundene Volksfest fin¬
det in diesem Jahre nicht wieder bei den Tonhallen an
der Ostfriesenstraße, sondern auf dem von der Garnison¬
verwaltung zu diesem Zwecke überlassenen Torpedo¬
exerzierplatze statt , wo gestern die Absteckung und Ver¬
pachtung der Budenplätze stattfand.

Wilhelmshaven , 4 . Juni . Der Staatssekretär
des Reichsmarineamts Großadmiral von Tirpitz nahm
heute in Begleitung des Oberwerftdirektors Besichti¬
gungen vor . Im Anschluß daran fand eine Konferenz

' mit den Ressortdirektoren statt . — Der Arbeitgeber¬
verein für das Baugewerbe beschloß , Differenzen im
Baugewerbe fortab nur durch ein Schiedsgericht und
nicht mehr auf dem Rechtswege austragen zu wollen.

" Ostfriesland. Das Gewitter am Sonntag hat in
Ostfriesland auf den Weiden eine Menge Vieh erschla¬
gen . Nach einer Zusammenstellung aus den verschiede¬
nen Orten , von denen hauptsächlichsolche aus dem Kreise
Leer in Betracht kommen, wird man mit ungefähr 40
Stück erschlagenem Vieh rechnen müssen.

* Aurich . 3 . Juni . Der Professorder Theologie Karl
Dunkmann , gebürtig aus Aurich, der vor kurzem an die
Universität Greifswald berufen wurde , ist von der theo¬
logischen Fakultät Halle zum Ehrendoktor ernannt.

" Westrhauderfehn , 3 . Juni . Die 10jährige Tochter
des Lehrers Janßen rettete den in den Kanal gestürzten
öfährigen Sohn des Kaufmanns Lerbeck vom Tode des
Ertrinkens.

- Voßbarg , 3 . Juni . Infolge der bisherigen Dürre
zeigen die Weiden ein schlechtes Aussehen. Der Roggen,
hauptsächlich der Moorrogaen , hat einen! sehr guten
Stand . Für den Torfbauer ist die Trockenheit zum Vor¬
teil , da der Torf nach einmaliger Bearbeitung meist
trocken ist . Auf der Zentrale Wiesmoor werden zurzeit
Backsteine aus Moor hergestellt. Da dieselben eine aus¬
gezeichnete Härte Zeigen , werden sie demnächstzum Häu-
serbau Verwendung finden.

Norden, 4 . Juni . Gestern morgen 10 Uhr fand
auf dem hiesigen Friedhof die feierliche Beerdigung des
aus dem Katzenbuckel bei Heidelberg ermordeten jungen
Studenten Hilmar Arfes von hier statt . Die kleine
Friedhofskapelle , in der die Trauerfeier vor sich ging.

(8 . IM «»««
war von Leidtragenden und Personen des Trauergefol¬
ges gefüllt , die mit tiefer Wehmut der Leichenrede des
Herrn Pastor Thomsen über Cv . Matth . 26 , 38 und 39
lauschten. — Unber die Verhaftung des Täters erfahren
wir noch : Der Mörder Heinrich Beutel ist ein schmächti¬
ger , fast noch knabenhaft aussehender Bursche im Alter
von 19 Jahren . Er hat ein blasses Aussehen und trägt
ein ziemlich freches , dreistes Benehmen zur Schau . Er
ist als ein arbeitsscheuer Tunichtgut seit langem bekannt
und stand wegen bereits früher verübter Wechselfäl¬
schungen und anderer Verbrechen in übelstem Ruf , so
daß gleich nach Vekanntwerden der Mordtat schon man¬
cher einen Verdacht auf ihn hatte , der sich dann auch be¬
stätigte . — Der löbliche Schuß auf den sungen Arfes er¬
folgte , als dieser gerade ein Luftbad genommen hatte
und sich wieder anziehen wollte . Aus einer Entfernung
von ungefähr drei Metern wurde , wie Beutel angibt,
ohne zu zielen , ein Schuß abgegeben und ging Arfes
einige Zentimeter unterhalb des linken Schulterblattes
in den Körper , durchbohrte die beiden Herzkammern und
trat unterhalb der Brust aus dem Körper . Der so Ge¬
troffene sprang aus und sagte : „Ach . sind Sie ein
Mensch !

" worauf er auf die Seite zusammenknickte und
starb . Die Mörder flohen eine kurze Strecke und als sie
sahen, daß der Getroffene sie nicht verfolgte , gingen sie
zu diesem zurück und bemerkten , daß kein Leben mehr in
ihm war . Die Tat wurde am Sonnabend vor Pfingsten
zwischen 12 und 1 Uhr mittags verübt . Nach einer Ta¬
schenrevision nahmen die Mörder das Geld des Toten
in Höhe von 26 die Uhr , einen Photographieapparat,
die Weste und den Rock mit . Der leere Geldbeutel wurde
weggeworfen. — Bei der Vernehmung ! des Täters am
Schauplatze des Mordes versuchte die Menge Lynchjustiz
zu üben , was die Gendarmerie nur schwer verhindern
konnte.

" Aus dem Emskand . Starke Frostschäden hat , wie
aus Papenburg und anderen Orten des Emslandes ge¬
meldet wird , eine zwei Nächte hindurch eingetretene
plötzliche Temperatursenkung hervorgerufen . Auf vielen
Feiern sind die Kartoffeln , Bohnen und auch der Rog¬
gen teilweise vollständig erfroren.

" Bremen, 4. Juni . Eine offizielle Mitteilung dev
sportlichen Leitung des Nordwestfluges lautet : Nach
einem heute mittag 2 Uhr gefaßten Beschluß der sport¬
lichen Oberleitung ist im Einverständnis mit den am
Nmdwestflug beteiligten Fliegern der Nordwestflug ab¬
gebrochen worden . Er wurde auf unbestimmte Zeit
verschoben . — Kurz vorher war noch beschlossen worden,
für heute , Dienstag , einen Ruhetag anzunehmen und
Lindpaintner . Krieger und Schirrmeister zu ersuchen.
Mittwoch früh für die zweite Etappe Münster -Hannover-
Braunschweig zu starten.

Gerichtszeitrmg.
) ( Owenburg, 4 . Juni . Um seiner Familie willen

hat sich der frühere Amtsaktuar von Elsfleth , Jmhoff,
verleiten lassen, größere Summen , insgesamt etwa 9000
Mark , aus der ihm anvertrauten Kasse zu nehmen . Dev
Angeklagte ist geständig. Das Gericht nahm unter aus¬
drücklicher Betonung des Umstandes , daß tatsächlich bei
einer großen Familie ein kärgliches Gehalt dagewesen
sei . und des Umstandes , daß der Angeklagte im Grunde
genommen seine Ehre als Beamter seiner Familie ge¬
opfert habe , mildernde Umstände in weitgehendem Maße
an und erkannte auf ein Jahr Gefängnis unter An¬
rechnung der Untersuchungshaft . Von einer Aberken¬
nung dev bürgerlichen Ehrenrechte , die der 8 350 Str .-
G .-B . unter Umständen auch vorsieht , wurde in anbe-
tracht der unglücklichen Sachlage Abstand genommen.

Freiburg i . Br . . 4 . Juni . Im Prozeß wegen' des
Müllheimer Eisenbahnunglücks wurde heute abend das
Urteil verkündet . Der Angeklagte Platten wird wegen
fahrlässiger Tötung und schwerer Körperverletzung sowie
wegen Gefährdung eines Eisenbahntransportes zu zwei
Jahren vier Monaten Gefängnis verurteilt , wovon zehn
Monate Untersuchungshaft abgerechnet werden . Der
Zugführer Vaehr wird zu sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Der Heizer Maennle ist freiqesprochen worden.



Gme Kundgevung
für vöUige Sonntaysrnhe.

3 . L » . Berlin . 2 . Juni.
Unter überaus zahlreicher Beteiligung hielt der

Verein der deutschen Kaufleute in Berlin einen Ver¬
einstag ab , der sich hauptsächlich mit dem Thema der
vollständigen Sonntagsruhe beschäftigte . Der Tagung
wohnten u . a . Vertreter der Nettesten der Kaufmann¬
schaft Berlin , der Handelskammer Berlin , Des Ver¬
bandes für Kaufmanns - und Gewerbegerichte bei . Von
den Reichstagsabgeordneten nahm der nationalliberale
Reichstagsabgeodrnete Dr . Bollert teil . Redakteur
Borchardt (Berlin ) behandelte in einem eingehenden
Referat die Geschichte der Sonntagsruhe und die gesetz¬
lichen Mahnahmen , insbesondere den neuen Entwurf,
den das Reichsamt des Innern dem Deutschen Handels¬
tag am 11 . März d . I . zugestellt hatte . — Pastor
Francke (Berlin ) betonte die Notwendigkeit der Sonn¬
tagsruhe unter Berücksichtigung der kulturellen und
ethischen Momente . Dis Versammlung nahm schließlich
einstimmig folgende Resolution an : „Der am 2 , Juni
1912 in Berlin abgehaltene Vereinstag des Vereins der
deutschen Kaufleute kann dem vom Reichsamt des In¬
nern herausgegebenen Gesetzentwurf über die Neurege¬
lung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe nicht zu¬
stimmen . da dieser für die Kontore eine Arbeitszeit bis
zu zwei Stunden , für offene Verkaufsstellen eine solche
bis zu drei und vier Stunden zuläßt . Der Entwurf
entspricht durchaus nicht den aus gesundheitlichen und
kulturellen Gründen berechtigten Wünschen der Hand¬
lungsgehilfen nach einer vollständigen Sonntagsruhe.
Die durch ortsstatutarische Regelung in einer Anzahl
deutscher Städte eingeführte vollständige Sonntagsruhe
hat nicht nur keine Schädigung der selbständigen Kauf¬
leute herbeigeführt . sondern unter diesen die lebhafteste
Anerkennung gefunden . Unter Berücksichtigung dieser
Tatsache muh erwartet werden , daß nach Mfährigem
Bestehen des gegenwärtigen Sonntagsruhegesetzes - durch
eine neue gesetzliche Regelung die vollständige Sonn¬
tagsruhe allgemein festgelegt und eine höchstens zwei¬
stündige Arbeitszeit an Sonntagen in den offenen Ver¬
kaufsstellen für Milch , Bückware , Fleisch , Blumen und
Eis gestattet wird . Der Bereinstag gibt ferner seinem
Bedauern darüber Ausdruck , dah das Reichsamt des
Innern die Handlungsgehilfen nicht befragt , sondern nur
den Vertretungen der Arbeitgeber - den Gesetzentwurf
zur RLckäuherunq zugestellt hat . Da ein Gesetz zur Re¬
gelung der Sonntagsruhe eine soziale Schutzbestimmung
für die Handlungsgehilfen darstellen soll , so hält es
der Vereinstag für erforderlich , dah die Handlungsge¬
hilfen ebenfalls zur Begutachtung herangezogen wer¬
den .

"

Im weiteren Verlauf beschäftigte sich die Tagung
mit der Jugendpflege und mit der Beteiligung an den
sozialen Wahlen nach der Reichsversicherungsordnung,
sowie mit der Privatangestelltenpersicherung.

Die UttfaZjversrchenmg
nach denKestirnrrmrrgen der Keichs-

VerstcherungSordnrmK.
K . Die Leistungen der Unfallversicherung.

(Schluß .)
Die Berufsgenossenschaften sind darauf bedacht , den

verletzten Arbeiter völlig wieder herzustellen und seine
Erwerbsfähigkeit zu erhalten . Zu diesem Zwecke kön¬
nen sie an Stelle von Krankenbehandlung und Rente
freie Kur und Verpflegung in einer Heilanstalt (Heil¬
anstaltspflege ) gewähren und sind ferner befugt , auch
schon während der ersten dreizehn Wochen das Heilver¬
fahren selbst zu übernehmen und den Krankenkassen ab¬
zunehmen . Zu diesem Zwecke müssen die Krankenkassen
bei allen durch einen Betriebsunfall herbeigeführten Er¬
krankungen binnen drei Tagen der in Frage kommenden
Berufsgenossenschaft Anzeige machen von allen Iallen,
in denen genügender Anhalt dafür vorliegt , dah die Er-
werbsfähigkeit infolge des Unfalls über die dreizehnte
Woche hinaus beschränkt sein wird : ist der Erkrankte
nach Ablauf von drei Wochen nach dem Unfall noch nicht
wieder hergestellt , so ist die Anzeige längstens bis zum
Ende der vierten Woche zu erstatten.

Hat der Verletzte einen eigenen Haushalt oder ist
er Mitglied des Haushalts seiner Familie , so bedarf
es seiner Zustimmung.

Bei einem Minderjährigen über sechzehn- Jahre ge¬
nügt seine Zustimmung.

Der Zustimmung bedarf es nicht , wenn
1 . die Art -der Verletzung eine Behandlung oder

Pflege verlangt , die in der Familie des Verletzten
nicht möglich ist,

2 . die Krankheit ansteckend ist,
3 . der Verletzte wiederholt den Anordnungen des be¬

handelnden Arztes zuwidergehandelt hat.
4 . der Zustand oder das Verhalten des Verletzten

eine fortgesetzte Beobachtung erfordert.
In den Fällen des Abs . 4 Nr . 1 . 2 , 4 soll die Ge¬

nossenschaft möglichst Heilanstaltspflege gewähren.
Gewährt die Genossenschaft die Heilanstaltspflege

nach den ersten dreizehn Wochen oder wegen - Wegfalls
des Krankengeldes schon vorher , so ist den Angehörigen
des Verletzten eine Renie zu gewähren , soweit sie ihnen !

bei seinem Tode zustehen würde (Angehörigenrente ) .
Dieser Anspruch steht auch der Ehefrau zu . deren Ehe
mit dem Verletzten erst nach dem Unfall geschloffen wor¬
den ist.

Die Genossenschaft kann mit Zustimmung des Ver¬
letzten Hilfe und Wartung durch Krankenpfleger , Kran¬
kenschwestern oder andere Pfleger (Hauspflöge ) na¬
mentlich auch dann gewähren , wenn die Aufnahme des
Verletzten in eine Heilanstalt geboten , aber nicht ' aus¬
führbar ist , oder ein wichtiger Grund vorliegt , den Ver¬
letzten in seinem Haushalt oder in seiner Ja mitte zu
belassen.

Die Verufsgenossenschaft kann jederzeit ein Heil¬
verfahren eintreten lassen , wenn zu erwarten ist . dah es
die Erwerbsfähigkeit des Unfallrentners erhöht.

Hat der Verletzte eine Anordnung , die das Heilver¬
fahren betrifft , ohne gesetzlichen oder sonst triftigen
Grund nicht befolgt , und wird dadurch seine Erwerbs¬
fähigkeit ungünstig beeinflusst , so kann ihm der Schaden¬
ersatz auf Zeit ganz oder teilweise versagt werden , wenn
er auf diese Folge hingewiesen worden ist.

Bei Tötung ist zu gewähren
1 . als Sterbegeld der fünfzehnte Teil des Jahres¬

arbeitsverdienstes . jedoch mindestens fünfzig Mark,
2 . vom Todestage ab den Hinterbliebenen eine

Rente.
Die Rente beträgt ein Fünftel des Jahresarbeits-

verdienstes
für die Witwe bis zu ihrem Tode oder ihrer Wie -der-

verheiratung.
für jedes Kind bis zum vollendeten fünfzehnten Le¬

bensfahre . für ein uneheliches Kind fedoch nur . so¬
weit der Verstorbene ihm nach gesetzlicher Pflicht
Unterhalt gewährt hat.

Betrug beispielsweise der Jahresarbeitsverdienst
des verstorbenen Verletzten 1090 At . und kommen für die
Rentengewährung die Witwe und zwei Kinder in Be¬
tracht , so hat jährlich an Unfallrente zu erhalten

die Witwe ein Fünftel von 1000 — 200 At.
fedes Kind ein Fünftel von 1000 — 200 At.

Heiratet die Witwe wieder , so erhält sie drei Fünf¬
tel des Jahresarbeitsverdienstes als Abfindung . Die
Witwe hat keinen Anspruch , wenn die Ehe erst nach dem
Unfall geschlossen worden ist.

Bei Tötung - einer Ehefrau , die wegen Erwerbs !-
unfähigkeit des Ehemannes ihrer Familie ganz oder
überwiegend aus ihrem Arbeitsverdienst unterhatten
hat , ist für die Dauer der Bedürftigkeit an Rente zu ge¬
währen ein Fünftel des Jahresarbeitsverdienstes

dem Witwer bis zu seinem Tode oder seiner Wieder¬
verheiratung.

jedem Kinde bis zum vollendeten fünfzehnten Lebens¬
jahre.

Der Witwer hat keinen Anspruch , wenn die Ehe
erst nach dem Unfall geschlossen worden ist.

Hat sich der Ehemann einer Getöteten ohne gesetz¬
lichen Grund von der häuslichen Gemeinschaft fernge¬
halten und seiner Unterhaltungspflicht gegen die Kinder
entzogen , so kann die Genossenschaft diesen die Rente
gewähren.

Hinterläht der Verstorbene Verwandte der aufstei¬
genden Linie (Eltern , Großeltern ) , die er wesentlich
aus seinem Arbeitsverdienst unterhalten hat , so ist
ihnen für die Dauer der Bedürftigkeit eine Rente von
zusammen einem Fünftel des Jahresarbeitsverdienstes
zu gewähren.

Sind aus der aufsteigenden Linie Verwandte ver¬
schiedenen Grades vorhanden , so ist die Rente den El¬
tern vor den Großeltern zu gewähren.

Hinterläht der Verstorbene elternlose Enkel , die er
ganz oder überwiegend aus seinem Arbeitsverdienst un¬
terhalten hat , so ist ihnen für die Dauer der Bedürftig¬
keit bis zum vollendeten fünfzehnten Lebensjahr eine
Rente von zusammen einem Fünftel des Ja -Hresarbeits-
verdienstes zu gewähren.

Die Renten der Hinterbliebenen dürfen zusammen
drei Fünftel des Jahresarbeitsverdienstes nicht - über¬
steigen , sonst werden sie gekürzt , und zwar bei Ehegatten
und Kindern gleichmäßig : Verwandte der aufsteigenden
Linie haben nur Anspruch , soweit Ehegatten oder Kin¬
der , Enkel nur , soweit die Vorgenannten den Höchstbe¬
trag nicht erschöpfen . Betrug beispielsweise der Ar¬
beitsverdienst des verstorbenen Verletzten 1000 At und
kommen für die Rentengewährung die Witwe und vier
Kinder in Betracht , so ist jährlich an Anfallrente zu ge¬
währen drei Fünftel von - 1000 ----- 600 Al , wovon ent¬
fallen auf

die Witwe ein Fünftel - - 120 Al,
fedes Kind ein Fünftel 120 Al.

Beim Ausscheiden eines Hinterbliebenen erhöhen
sich die Renten der übrigen bis zum zulässigen - Höchst¬
betrage.

Die Rente ist immer nur festgesetzt auf Widerruf.
Tritt in den Verhältnissen , die für die Feststellung der
Entschädigung maßgebend gewesen sind , eine wesentliche
Aenderung ( erhebliche Besserungen - oder Verschlimme¬
rungen im Zustand des Verletzten ) ein . so kann eine
neue Feststellung getroffen werden , und zwar in den
ersten zwei Jahren nach dem Anfall federzeit . nach Ab¬
lauf der ersten zwei Jahre oder wenn innerhalb dieser
beiden Jahre eine Dauerrente rechtskräftig festgestellt
worden ist . nur in Zeiträumen von - mindestens einem
Jahre.

Beträgt die Rente eines Verletzten ein Fünftel der
Vollrente oder weniger , so kann ihn die Genoffenschaft

mit seiner Zustimmung nach Anhören des Versicherungs .-
amts mit einem dem Werte seiner Jahresrente entspre¬
chenden Kapital abfinden . ^

Die Rente ruht ,

"

1 . solange der Berechtigte eine Freiheitsstrafe von
mehr als einen Monat verbüßt oder in einem Ar- cr
beitshaus oder einer Besserungsanstalt unterge - Ä
bracht ist . A

Hat er im Inland Angehörige , die bei seinein :
Tode Anspruch auf Rente haben würden , so ist hl
ihnen die Rente bis zur Höhe seines Anspruchs zn
überweisen : ^

2 . solange sich der berechtigte Inländer im - Ausland ^
aufhält und es unterläßt . ^

der Genossenschaft seinen Aufenthalt mitzuteilen , ft
als Verletzter auf Verlangen der Genossenschaft S

sich von Zeit zu Zeit bei dem zuständigen Kon-
sul oder einer ihm bezeichnten anderen deich W
scheu Behörde vorzustellen . Hi

Die Zahlung der Kosten des Heilverfahrens und W
der Sterbegelder hat binnen einer Woche nach ihrer Fest
stellung , der Renten im voraus in Monatsbeträgen zu
erfolgen . Beträgt die Rente für das Jahr sechzig Mark,
oder weniger , so ist sie in vierteljährlichen Beträgen iin
voraus zu zahlen , soweit sie nicht voraussichtlich vor Ab¬
lauf des Vierteljahrs wegfällt.

Die Genossenschaft kann mit Zustimmung des Be¬
rechtigten die Rente in längeren Zeitabschnitten zahlen

Die Rente wird auf volle fünf Pfennig für den Hü
Monat oder das Vierteljahr ausgerundet.

Für den Sterbemonat , den Monat der Wiederve
heiraiung und den « Monat , der das Ruhen der Rente
bringt , wird die Rente noch gezahlt . Kommt für einen
Monatsteil zur Rente des Verletzten noch die der Hin¬
terbliebenen . so haben sie den höheren Betrag zu be¬
anspruchen.

War die Rente für einen längeren Zeitabschnitt U
entrichten , jo kann - die Genossenschaft sie auch für diesen
noch gewähren.

Hat der Berechtigte bei seinem Tode die Entschä¬
digung noch nicht erhalten , so sind nacheinander der Eh
gatte , die Kinder , der Vater , die Mutter , die Eeschwist
bezugsberechtigt , wenn sie mit dem Berechtigten zur Zei
seines Todes in häuslicher Gemeinschaft gelebt haben.

Die Genossenschaft zahlt die Entschädigung aus An¬
weisung des Genoffenschastsvorstandes durch die Pos
und zwar durch die Postanstatt , in deren Bezirk der
Empfänger wohnt.

Die Zahlstelle wird ihm vom Vorstande mitgeteil
Verzieht der Empfänger , so kann er Lei dem Vor¬

stand oder bei der Postanstatt des alten Wohnorts be¬
antragen , daß die Zahlung an die Postanstalt des neuen
Wohnorts überwiesen wird.

Bei der See -Unfallversicherung erfolgt die Zahlung
in der Regel durch diejenige Postanstatt , in deren - Be¬
zirk der Heimathafen des Schiffes liegt , auf dem der
Anfall sich ereignet hat.

Die Zahlstelle wird dem Empfänger vom Vorstand
mitgeieilt.

Er kann ber dem Vorstand oder bei der ihm mitge-
teilten Zahlstelle - beantragen , daß die Zahlung an - die
Postanstatt seines Wohnorts überwiesen wird.

HsmdelstM.
Bertin , 4 . Juni . sNmtliche Preisfeststellung dg

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kassel

v . Schluß 12 .15 1Ü5 Schluß
Weizen Juli 225,50 225,25 225,85 224,50

September 204,50 205,00 204,75 204,25
Oktober 204,50 - ,- - , 204,25

Roggen Juli 189,00 189,00 189,25 188.75
September 172,25 172,50 172,50 172,25
Oktober 172 .00 - -- - ,- 172,25

Hafer Juli 191,25 191,50 191 . : 0 191,75
September — 166,50 168,00 167,25

Mais Mai — ,- - -
5tuli — - ,- - --

Rübö Juni 88,90
»Oktober 67,20

— — - ,-

NerLsstmgen.
Berlin , 4 . Juni . (Königl . Preuß . Kla -ssenlotterie .s

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 6 . Klaffe 226.
Königl . Preuß . Klaffenlotterie fielen:

In der Vormittagsziehung:
4 Gewinne a 10 000 At auf Nr . 63 684 96 346.
4 Gewinne a 5000 At auf Nr . 67 462 144 914.
70 Gewinne a 3000 At auf Nr . 1485 8446 87Ä

13 431 17 289 17 716 31 757 32 803 35 086 3967
47354 60 266 63 498 64 053 82 592 91463 98 76»
100118 113719 118 705 123 275 124331 130 6N
136 780 137 356 138 068 145 994 149579 151 SA
165 890 163 366 169 628 178 734 179184 189 883.

In -der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne a 10 OM At auf Nr . 69 108.
4 Gewinne a 5000 At auf Nr . 77103 84 513.
66 Gewinne a 3000 At auf Nr . 15 020 22 428 23 08»

39 770 42 743 50 507 52 167 56 764 61923 6315»
64 594 64 685 86 536 103 534 107 197 107 M

113113 115 183 123 823 124 420 129 881 13303»
143 489 145 968 155 700 163 015 171184 17431»
177 234 178 239 184 515 187 543 ? 188 538.



MW «»mm.

i der Zeit vom 24 bis 35.
d . I findet dis Schau der

öffentlichen Wegs und Waffer-

^
Die

^
Wegs nebst deren Zube-

>örungen und dis Wasserzüge
nd bis dahin in schaufreien

Ltand zu setzen , namentlich find
»die Fahrwegs , soweit erfordere
chch , aufzuhöhen und zu ver-
i«bnen , die Wsggraben und
Wafferzüge find gründlich aus-
»uschiehen und Zu reinigen , die

Mahrtsdämme find so einzu¬
ächten, daß sie den Wasftrab-
luß nicht hindern . Usber Wegs
rnd Weggräben hängende Gs ->
träuche , Bäume und Hecken
ind aufzuschneiden , das unter
, enselben wachsende Unkraut
st zu beseitigen.

Wer in der Erfüllung seiner
Pflicht lässig befunden wird,
jai Geldstrafe bis zu 60 Mark
und Ausverdingung der nicht
geleisteten Arbeitauf seine Kosten
zu gewärtigem

vr . Bustng.

Stadtmagistrat.
Jeoer , 1 . Juni 1912

Der Stadtrat hat am 30 . Mai
l d . I . beschlossen , den Spukwsg
l als Gemeindewsg zu überneh¬

men , denselben zu pflastern und
' nebst der Rosenstraße zu kana-
' Deren , unter Aufbringung von
- 3000 Mark durch die Anlieger
i und Anleihe des Restes von

5000 Mark gegen Verzinsung
' mit 4 .3 °/o jährlich höchstens
> und Zurückzahlung in der Weise,
^ daß jährlich auf Zins und Ab¬

trag 7 °/g des ursprünglichen
Darlehnsbetrages mit 350 Mark
entrichtet werde . Außerdem ist
die Abtretung des von den
Waisenhausgründen zur Straße
erforderlichen Areals zum Preise
von 3 Mark 50 Pfg . pro Qua¬
dratmeter und Ersatz der not¬
wendigen Umbaukosten des
Hauses beschlossen.

Der Beschluß liegt vom 7. bis
21 . d M . in der Registratur
des Rathauses öffentlich aus
und werden die Gemeinde¬
bürger aufgesordert zur Abgabe
ihrer Ansichten über denselben,

vr . Wirsing.

Stadtmagistrat.
Jever , 3 Juni 1912

Die sämtlichen Arbeiten und
Lieserungen an städtischen Ge¬
bäuden sollen vergeben werden.

Verzeichnis liegt vom 7 . d.
Mts . an in der Registratur des
Rathauses zur Einsicht aus und
sind verschlossene Angebote bis
12 . Juni d . I . in der Registra¬
tur des Rathauses einzureichen,

vr . Büsing.

Ämtsverdandssache.
Grasverkaus

aus der Amtschauffee Jever-
Uffenhausen gegen bare Zah¬
lung Sonnabend den 8 . Juni
abends 6V » Uhr bei Gastwirt
Thomßen in Wissels.

Quanens . H - Habbeu.

GsAmOMche.
Dis Abfuhr von Zirka 420000

§
Klinkern ab Bahnhof Hohen¬
kirchen bis zur Berwendungs»
stelle Gemeindechaussee Gottels-
Grimmens soll im Wege der
Submission vergeben werden.

» Die Bedingungen liegen bei
n Gastwirt Fokken Hierselbst offen.
^ Annehmer wollen ihre Ange-
^ bote bis Zum 10 . Juni d . Js.
^ hier einreichen.

Hohenkirchen , 4 . Juni 1912.
Die Baukommission.

F . Mammen.

Zn » W Aizch « .

Herr Viehhändler F . Husemann
hiesslbst läßt

Sonnabend
den 8 . Juni d . I.

nachm . 1 Uhr
in Mstjengerdes Gastbos am
Bahnhof Hieselbst öffentlich
meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen:

15 We jrischmlche
uni» ljschtWme
Mße,

10 beße reichrbige
1- mli ADrige
Mer;

50 größt mli klcke
Slßivcke.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.

Zem. N. u. Mufft!!.
Achills --Veckus.

Herr Landwirt Harm C
Thomffen zu Klein -Folkershau¬
sen beauftragte mich, sein in
der Gemeinde Waddewarden,
3 Kilometer von Jever , bele¬
senes

Landgut
» -

zum Antritt am 1 Mai 1913
öffentlich an den Meistbietenden
zu versteigern.

Das Landgut zur Größe von
17,1285 ba — 36 Vt Matten be¬
findet sich in bestem Kulturzu-
stande . Die Ländereien sind
zum Teil alte schwere Marsch,
weiden , teils anmooriges ertrag¬
fähiges Pflugland . Dis Ge¬
bäude sind in gutem baulichen
Zustande.

Bersteigerungstermin wird
angesetzt aus

Kn 8. Mi
MW. j Hk

in G . I . Gerdes Gasthof zu
Jever an der Schlachte-

Käufer werden emgeladen
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

Auf ein Grundstück m Wohn¬
haus an guter Lage , welches
aus 100000 Mk geschützt ist,
wird eine zweite Hypothek von
12000 Mk gesucht. An erster
Stelle steht Bankgeld in Höhe
von 47000 Mk.

Offerten erbeten unter T . L.
an die Exped d . Bl.

SN MW Nr. Mk
deckt für 5 Mark-

Schenum - Johann Janssen-

Lw-iB-Manf.
Zum öffentlichen Verkaufe des

der Rentnerin Frau R . M.
Onnen Witwe zu Jever ge¬
hörenden . zu Wüppels belegenen

und der
Kandhäuslingsftette

Amerika
zur Größe von 36,4066 Hektar

77 Matten wird dritter und
letzter Termin angesetzt auf

Smmkiiii dm 8. Mi
mW . MW SI2 Hk

in W - Martens Gasthos zum
Bremer Schlüssel zu Jever.

Die Gebäude des Landguts
find in gutem baulichen Zu¬
stands und an der Chaussee
angenehm belegen . Dis Län¬
dereien werden zur Hälfte als
Pflugland , welches in bestem
Kulturzuftande und Nachweis»
lich sehr ertragreich ist , zur Hälfte
als Weideland ( sämtlich alte,
beste Weiden ) verabnutzt . Das
Landgut wird sowohl im ganzen,
wie auch in folgenden Losen
zum Aufsatze gelangen:

1 sine Parzelle südlich des
Wüppelser Tiefs , östlich der
Chaussee , zur Größe von
1,9532 Hektar,

2 . 2 Parzellen südlich des Tiefs,
westlich der Chaussee , groß
3,7279 Hekt - - 7,89 Matten,

3 . eine Parzelle nördlich des
Tiefs , westlich der Chaussee,
groß 3,5865 Hektar --- 7,58
Matteu,

4 . die Landstelle Amerika mit
8,7367 --° 18,48 Matten,

5 . 2 Parzellen am Kirchdorf,
östlich an der Chaussee , groß
2,5819 Hektar - -- 5,46 Matten,

6 . dis Herdstelle mit dem Rest
der Ländereien zur Größe
von 15,8202 Hektar — 33,46
Matten

bezw . in sonstiger von den
Käufern gewünschter Zusam¬
menlegung . Besonders wird
auch das Landgut im ganzen
ohne die unter 5 oder 2 ge¬
nannten Parzellen zum Ver¬
kaufe gestellt werden.

! Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß auf
das in diesem Termin erfolgende
Höchstgebot bei genügender
Sicherheit der Zuschlag mög¬
lichst sofort erteilt werden , auch
die Beurkundung sofort erfol»
gen wird-
Wiarden. I . Müller,

amtl . Aukti
Der Schmiedemeister Heinrich

B - Peters in Sengwarden be¬
absichtigt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft sein bei Seng¬
warden an der Chaussee be¬
lesenes

Aandstück
zur Größe von reichlich 5Vr
Matten öffentlich versteigern zu
lassen . Verkaufstermin:

Dienstag den II . Am d. Z.
mW. S W

in Dudens Gasthause zu Seng¬
warden . Zu dem Grundstück
gehört ein unmittelbar an der
Staatschauffse belegsner

Bauplatz.
Im übrigen soll dasselbe im

ganzen sowohl als auch in zwei
Teilen , wie es abgsrichelt ist,
ausgeboten werden.

Käufer werden emgeladen.
Sillenstede . 1912 Juni 4.

Vlllg Mrs. Ml. HWN.
amil - Aukt.

Der Handelsmann Diedr
Gembler zu Sengwarder Chau-
ffeehaus bei Sengwarden läßt

Freitag kn 7. Mi - . Zs.
mW . ? Hi mW.

in und bei feinem Wirtshause
daselbst öffentlich meistbietend
auf geraume Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

2 tzsetztv «rS.
VassLsv,

1 WiLÄtzksrH,
S aiirZStzir . Gmtsy;

L Wse mit Wmtt «,
1) Mm . z Kulm:

A «s «« M
große M klcke

Schckt,
dar . 4 tragende Säue;

ferner : 6 guterh . Pferdegeschirre,
3 Herrenfahrräder und 3
Damenfahrräder.

Kaufliebhaber werden einge¬
laden.
» Hede. Was Mrs.

Verkauf am Weinen
in HÄmUe.

Für betr Rechnung werde ich

SmabWh Len 8. Mi
mW . i Hk kg.

bei Gerhard Warmsens Gast¬
hause in Heidmühle

WZ«

größt M klcke
Schlucke

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen

Kaufliebhaber ladet frdl ein

Heidmhle. Fritz HM».
Richelpsähte

pro Stück von 20 Pfg . an,
2 Meter lang , auch waggon¬
weise billigst

H . Gathemaun.
Rüstrinaen I , Bismarckstr . 3.

Empfehle rnerne neue große

Hedrichspritze
zum Lohnfpritzen
Schortens . Lübbo Wilhelms.

Herr Hinrich Duden in Schor¬
tens beabsichtigt seine daselbst
an der Chaussee Heidmühle-
Schortens belegene

Besitzung,
MM eiugerWetes Hause
mt StMuges , Hartes uud
Lunßereieu zur Größe uau
52 Ar - LuMatiueter,

mit Antritt am 1 . Nov . d I.
svent . nach Vereinbarung zu
verkaufen

Ein günstig belegensr

Bauplatz
kann aus Wunsch getrennt von
der Stelle käuflich erworben
werden , wozu ich Baugelder
Nachweise.

Kaufliebhaber wollen sich bald-
gefälligst an Verkäufer oder an
den Unterzeichneten Berkaufs-
bevollmächtigtsn wenden

» Hede. Wm » m.
Empfehle meinen jungen an¬

gekauften Stier von bester
Farbe und Abstammung zum
Decken.

Siebetshaus . W . Beenken.

Gesucht für Haushalt und
Aushilfe im Laden ein tüchtiges,
selbständiges Mädehsn gegen
gutes Gehalt bei Familien¬
anschluß

Wilhelmshaven , Kaissrstr . 63.
H Ober - Bloibaum.

Middoge . Krankheitshalber
auf möglichst bald oder Zum
1 . August ein jüngeres Mädchen
für unfern Prioathaushalt.

Frau Otto Bruhnken.

§ erlaffen
Sie sich darauf, die beste mediz. Seife gegen
alle Hautunreinigkeiten und Haut»
ausschliige, wieBlütche«, Mitesser,
Hautröte, Pickeln r-. ist

Steckenpferd-
Carbol-Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co . , Radebeul.
Vorr. ä St . SO Pfg. bei : OsrI kreitkaupt,

l . 0 . ISN8S8N.

Kopfsalat und
Rhabarber

empfiehlt

M kiÄttSlillilM U. ÜSIizstgüSo

isl : clib
LrHssls Ksikriisir uriü Lrgisdigkvtt.

Oboe Lllsstr
sokorl lertix rum Ledrsuck

erZibl de! foicdler ttanÄkadunx,
rUv pkaedlvoüsle PMt1vL5cIie.

pLkslsr^ Kilo. r/z ^ ilo . S^ MIo
in üsn msisisn Sssekiüttsn.

L
s.»
v»

»v-p

W ßM - kkik SW « .
milde gesalzen,

empfiehlt H » Bulling.

MMM

Ltsms Kursßilkher
fürs Reich 1 Mk,

für Nord - , Ost - , Mittel - « nd
Westdeutschland 60 Pfg,

für Nord -, Ost - und Mittel¬
deutschland 45 Pfg.

Zu haben in der Buchhdlg.

L. MMer ä Löhne.



ZwWei
MmWlmgiimiil.

Nichtsingende Mitglieder , die
an dem Sängerfest in Wadde¬
warden am 16 . Juni d . I . teil¬
nehmen wollen , können bis
Freitag den 14 Juni sich einen
Wagenplatz bestellen.

Anmeldungen in der Kreuz-
Drogerie.

Zemscher
Knegerilltiil.

Zum Bundeskriegerfest in
Blexen Sonntag den 9 Juni
fahren die Kameraden mit dem
Sonderzuge ab Jever 5 Uhr
54 Min . Kameraden , die den
Festmarsch mitmachen , erhalten
das Fahrgeld 3 Klasse ersetzt.

Absteigequartier des Vereins
in Blexen ist das Bahnhofs
Hotel , Inhaber Frels , woselbst
zu Mittag gegessen werden kann.

Anmeldungen zur Mitfahrt
und zur Teilnahme am Mittag¬
essen nimmt bis Sonnabend¬
vormittag Kamerad Hasen ent¬
gegen . Der Vorstand.

WlMMlN Müls
feiert

Sonntag den S . Juni sein

Sommerfest,
bestehend in

Kin - erdelufttzimg
mit uachfchendeut Nanz.
Kinder für Mitglieder frei,

Nichtmitglieder 30 Pfg . Anfang
3 Uhr nachm Abends

MI siir EllllkWm.
Jedermann herzlich willkom¬

men.
W . Griepenkerl u der Vorstand.

Tettens.
Gerrzeks TtzeELsV.

Freitag den 7 Juni

kmz voll kllllWWH.
Historisches Schauspiel in 5 Ak¬
ten mit plattdeutschen Einlagen.

Anfang 8 Uhr.
Es laden freundl - ein

E Baumann . H . Genzel

NimtA Wnlicheil.
Freitag den 7. Juni ; präz . 7 Uhr

Singen.
Beratung über den diesjähr.

Ausflug.
Vollzähliges Erscheinen drin¬

gend erforderlich . D . V.

Hohenkirchen.
Genzels Theater wird nächste

Woche hier eintreffen und in
meinem Saale mehrere Vor¬
stellungen geben

Es ladet freundl . ein
H . Buns.

BiiMmck 8t»z«i0ei.
Sonntag den 9 . Juni

V»Wsest
mit Kiuderbelustiguugen.

Anfang 4 Uhr.
Es laden freundl . ein

der Vorstand u . Fr . Hinrichs.

Spur - M MWsW.
e. G m . u H . ,

zu Fedderwarden.
Sonnabend den 8 Juni

abends 8V« Uhr in Bargens
Gasthaus zu Accum Be¬
sprechung über Kafsenangele-
genheiten.

Interessenten werden freund-
lichst eingeladen.

Der Vorstand.

idiiN

UmS !s >iU i. »südsidiil.
MmoeM «/

Sa echte« Äar-Lchichisae«
/«

IsM k.

F« neuer , reiGsltizer AMD emstfehle

ImtMäsche:
Taghemden , Nachthemden , Nachtjacken,
Beinkleider , weiße Pique - u . Festons-

Röcke , Untertaillen,
ferner:

Schürzen , Korsetts , Taschentücher,
Gürtel , Handschuhe, Rüschen.

k Neiießr. Adolf Bley,
Jever. vorm . I . W . Schleemilch.

§ für 3, 4, 5 und 6 Milchkannen.
-L Neue Vorrichtung für bequemes Mus
§ und Abladen der Kannen.

Sehr starke Bauart.

z«v. RöllG. Gerh. Müller.

k8i o' ss >.m6
iZIÜIZLIÜG EsWüi ' i iÜ5
Kueliso . pucräingLunc!

8l ?6 8ÜKZP6 !86N.

II

Ss « « t « K d ««r d . b . M < findet das diesjährige

bestehend m gemeinsamen Vorführungen der MännerDamen - und Schüler Abteilungen , im Parkhanfe starr
Um 3V § Uhr Abmarsch vom Bereinslokal . 4 bis 4 ^ W

gemeinsame Freiübungen , 4V^ bis 6 Uhr Wetturnrn , 6 h
7 Uhr Spiele.

Während dex Vorführungen LLsirzovt bsn
Strsdtk « P»sNK . Nach der Siegerverkündigung

Kommers und Tan;
im großen FestzeLt.

Es wird keinerlei Eintritt erhoben. Gäste willkommen.
Dan

MtMllin
siir Hm mi> Zeoerlsiiij.
Versammlung

Freitag den 7. Mai
nachmittags 4V , Uhr

beim Kollegen Eden , Parkhaus.
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mit¬
glieder.

2 . Bericht über den Zonen¬
tag in Westerstede.

3 . Auszahlung der Reisespssen.
4. Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen wird
dringend gewünscht

Der Vorstand.

Die Geburt eines kräftig»
Jungen zeigen an

Jever , 4 . Juni 19 l2.
^ Heinrich Dirks und Frau
. . . Gretchen ged . Schmidt.
r Slatt Ansage.
Die glückliche Geburt em

Tochter zeigen an
A R Eilks und Frau

Hermine geb Lornelßen
SMensteder Mühle.

Sonnabend den 8 Juni
abends 7 °/r Uhr.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablags.
2. SomMerfestz -betr.
3 . Sonstiges.

Der Vorstand.

VrriKvmlßMMkW.

LtLtt Karten.

«kW
"

. .
Verlobte.

sever , Uralre
22t . Ve^esLck,

iyi2.

Königliches Bad Rehburg,
in der Provinz Hannover . Station der Steinhudermeerbahn.
Dauer der Kurzeit von Mitte Mai bis Mitte September . An¬
mutige , stille Lage inmitten bewaldeter Berge . Mildes Klima,
besonders für die Atmungsorgane heilsam . Einfache Mineral¬
bäder und zusammengesetzte Bäder Vorzügl . Molkenkuranstalt.

Näh Auskunft erteilt das König !. Badekommifsaviat.

Neuermarkt 175.
Mittwoch , Donnerstag . Freitag

als Extra - Einlage:

Die Katastrophe
der Titanic.

Accum.
Sonntag den 9 . Juni

großer Ball,
wozu freundl . einladet

B . Eggers.

n .r w !,
Sonnabend den 8 . d . M.

abends Vo <rs« ritiiirLir « G,
Tagesordnung : Ausflug betr.
Erscheinen sämtlicher Mitglie¬

der erwünscht . D . B.

Wilhelmshaven«
Schietzverein,

Wilhelmshaven.
! Sonntag den 9 , Montag den
! 10 . u . Dienstag den 11 . Juni d . I.

großes
Volksfest

auf dem Torpedo - Exerzierplatz
am Hafen , wozu freundl . ein¬
ladet der Vorstand.

M . Das Nordsssgeschrvader
ist während der Tage anwesend.

GM

UemmMWst
am 9 . Juni 1912 nachm 3 Uhr

Eintrittspreise : Sattelplatz
2 . 50 Mk , nummerierter Platz
1 . 50 Mk , Sitzplatz 1 Mk . , Steh¬
platz 50 Pfg . , Saalkarte 50 Pfg.

im MI
e in 3«
grchhWg

koiMdmd den i. 3u»i nch
Mogr « S bis 1W nnd
Msntag den Ii>. 3nni vmit-
tags non Id dis 12 W.

Rechtsanwalt
vl * . IUI ' , I - ÜV ^ KSN^

LsöLSMMM
Heute morgen 6 Uhr stall

nach einem rastlos tätigen Lebe!
mein lieber Mann , unstr auta
Bruder , Schwager und Onlis

August Uflen.
Um stille Teilnahme bittet

die tief betrübte Witwe
nebst Familie.

Jever , 6 . Juni 1912.
Heute nacht 12 Uhr entschli!

nach schwerer Krankheit unser!
liebe Mutter , Schwieger - ms
Großmutter,

die Witwe

Auguste Wültjeu
geb. Schecker,

in ihrem 72 . Lebensjahre , tva»!
wir hiermit im Namen alle«
Angehörigen trauernd zur Ml
zeige bringen.

H . Wöltjen und Familie.
Jever , 5 . Juni 1912.
Die Beerdigung findet Mo» I

tag den 10 . Juni nachmittag »!
4 Uhr statt.

MAT' Unsere verehrten Lese?
machen wir ganz besonders aut
den der heutigen Nummer für
die Stadtauflage beiliegende»
Prospekt der illustrierte»
Wochenschrift Welt und M
sen aufmerksam. Diese Zeit'
fchrift bringt in hübscher AM'
stattung und reich illustriert
Abhandlungen aus allen M'
sensgebieten , so daß jeder unft'
rer Leser sicherlich dafür Inter'
esse hat . Trotz der guten AM'
stattung kostet das 24 Seite»
starke Heft nur 15 Pfg . M'
stellungen werden von unserer
Buchhandlung angenomme »'
wo auch Probehefte zur Ansicht
ausliegen.
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